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am 5. Februar 2015 folgten
wieder zahlreiche Gewerbe-
treibende, Handwerker so-
wie Ehrenamtliche der Einla-
dung zum Neujahrsemp-
fang der Gemeinde Bannewitz. Einen ausführli-
chen Bericht dazu lesen Sie auf Seite 25.
Sie haben sicherlich schon die neu gestalteten
Ortspläne im Gemeindegebiet an den Standor-
ten Kreischaer Straße und Kirchplatz in Possen-
dorf, Pirnaer Straße in Rippien sowie an der Halte-
stelle Windbergstraße in Bannewitz entdeckt.
Diese beinhalten nicht nur öffentliche Gebäude
und Sehenswürdigkeiten unserer Gemeinde,
sondern darin sind auch die neun Wanderrouten
durch unser schönes Gemeindegebiet einge-
zeichnet. Durch das Einscannen des aufgedruck-
ten QR-Codes gelangt man auf die Wanderrou-
tenbeschreibung der gemeindlichen Homepage.
Diese Wanderrouten wurden von Frau Herzog im
Rahmen ihrer Tätigkeit als Kommunalkombi erar-
beitet und die Wanderwege durch den Ortswe-
gewanderwart Herr von Burski gepflegt. Aber
auch ein interaktiver Ortsplan ist auf der Home-
page der Gemeinde unter der Rubrik „Freizeit,
Kultur & Sport“ einsehbar.
Am 22. Februar 2015 wählen die Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde Bannewitz den Bürgermeister
für die nächsten sieben Jahre. Bitte üben Sie Ihr
Wahlrecht zahlreich aus. Die Schnellmeldungen so-
wie vorläufigen Ergebnisse der Wahl können Sie auf
unserer Homepage unter http://www.bannewitz.de/
Aktuelles aktualisiert aller 2 Minuten verfolgen.
Ihr Bürgermeister Christoph Fröse









Jahreshauptversammlung der Gemeindefeuerwehr Bannewitz
Am 23. Januar 2015 führte die Gemeindefeuer-
wehr Bannewitz die Jahreshauptversammlung
für das vergangene Jahr 2014 in der Eutschützer
Mühle durch. Als Gäste konnten neben dem Bür-
germeister der Kreisbrandmeister und der In-
spektionskreisbrandmeister, der Abteilungsleiter
Bevölkerungsschutz beim Landratsamt sowie ein
Vertreter des Kreisfeuerwehrverbandes begrüßt
werden.
Die Stärke der aktiven Abteilung ist konstant ge-
blieben und verzeichnet sogar einen Kameraden
mehr als 2013. Auch bei der Jugendfeuerwehr
konnte ein Mitglied mehr begrüßt werden, so
dass die Gesamtstärke mit der Alters- und Ehren-
abteilung zum 31.12.2014 insgesamt 176 Mitglie-
der umfasst.
Einblick in die Feuerwehren
Die Goppelner Kameraden mussten während ih-
res Feuerwehrfestes zur Rettung eines Pferdes
abrücken und konnten es gemeinsam mit den
Pferdefreunden aus dem Schlamm befreien. 
Ausbilder Maschinist 40 Std 1
Beauftragte Atemschutz 16 Std 4
ABC-Basislehrgang 40 Std 1
ABC DekonP 40 Std 1
ABC Maschinist Dekon 40 Std 1
ABC Führen 1 40 Std 1
Einweisung TEL 24 Std 1
Fahrsicherheitstraining 4 Std 2
Fortbildung Ausbilder TM 8 Std 1
Fortbildung Leiter FF 8 Std 1
Gesamtstunden 640 Std
Vergleich zum Vorjahr 504 Std
Einen Großteil der Ausbildung auf Kreisebene be-
legte natürlich auch der Digitalfunk, der trotz al-
len Unkenrufen nun tatsächlich umgesetzt wor-
den ist. So wurden insgesamt 58 Kameraden an
den Digitalfunkgeräten geschult, die im ersten
Halbjahr 2015 in die Fahrzeuge verbaut werden.
Dabei möchte ich meinen Dank an die Ausbilder
der Gemeinden Kreischa und Bannewitz, vor allen
Dingen an Kamerad Lohse und Markert, richten. 
Der Digitalfunk war auch ein Schwerpunkt vom
Bundesfreiwilligendienstleistenden Ronny Loh-
se. Leider endete der BFD bereits am 31. Januar
2015 nach 18 Monaten Dauer. Ein zweiter we-
sentlicher Schwerpunkt war die Erarbeitung von
Feuerwehreinsatzplänen für unsere Schwerpunkt-
objekte. Der dritte und umfangreichste Punkt ist
die Erarbeitung einer Gefährdungsbeurteilung
für unser Gemeindegebiet, mit der man praktisch
nie fertig wird. Deshalb haben wir uns auf die
Schwerpunkte der sogenannten Kritischen Infra-
struktur sowie die Naturereignisse konzentriert.
Die Gespräche mit der ENSO und der Telekom ha-
ben gezeigt, dass wir zwar starke Partner haben,
uns aber als örtliche Brandschutz- und Polizei-
behörde bei einer Flächenlage auch selber helfen
müssen. Deshalb werden wir unser Konzept „war-
mes Feuerwehrhaus“ weiter forcieren, um den
Bürger ortsnah eine Anlaufstelle anbieten zu kön-
nen. Ebenfalls wurde mit dem Einrichten eines
Stabes in der Gemeindeverwaltung Bannewitz
begonnen, der die örtliche Einsatzleitung von ad-
ministrativen Aufgaben entlasten und die Ver-
waltungsmitarbeiter für die operativ-taktische
Arbeit der Feuerwehr sensibilisieren soll. Auch
wurde in Zusammenarbeit mit den beiden Kreis-
verbänden des DRK Freital und Dippoldiswalde
mit der Planung von Notunterkünften in den bei-
den Schulturnhallen Bannewitz und Possendorf
begonnen, was in diesem Jahr praktisch beübt
werden soll.
Durch die neue IRLS Dresden gab es umfangrei-
che Neuerungen in der Alarm- und Ausrückeord-
nung, die bis heute nachwirken. Im Großen und
Ganzen ist die Umstellung aber unproblematisch
verlaufen.
Damit die Alarmierung aber auch weiterhin funk-
tioniert, müssen wir weiter in Funkmeldeempfän-
ger investieren. Dafür wurde vom Landkreis im
Herbst letzten Jahres eine 75 %ige Förderung in
Aussicht gestellt, die wir hoffentlich in diesem
Jahr in Anspruch nehmen können.
Die rückläufige Tendenz bei den Einsätzen setzt
sich auch in diesem Jahr fort und so gab es einen
Rückgang von 72 auf insgesamt 64 Einsätze im
vergangenen Jahr. 
Diese gliedern sich wie folgt auf:
- 5x Brände
- 37x Technische Hilfeleistung




- 10x überörtliche Einsätze
Der größte Brand in unserem Gemeindegebiet
war der technische Defekt an einem Herd auf der
Gartenstraße in Bannewitz, der aber ohne Mühe
mit einem Handfeuerlöscher gelöscht werden
konnte. 
Häufiger unterstützten unsere Kameraden den
Rettungsdienst bei schwierigen Situationen wie
hier in Hänichen oder wenn mal wieder etwas
„Manpower“ gefragt war.
Im Mai und September 2014 beschäftigten uns
wieder mal Starkniederschlagsereignisse im Ge-
meindegebiet. Die 14 Ölspuren zogen sich über
das gesamte Gemeindegebiet und trafen fast alle
Ortswehren. 
Um für alle Einsätze gut vorbereitet zu sein, ist es
erforderlich, die notwendigen Lehrgänge auf
Kreisebene und der Landesfeuerwehrschule zu
nutzen. So konnte im vergangenen Jahr die Nut-
zung der Schulungsangebote gesteigert werden.
Die Aktiven nahmen an insgesamt 963 Stunden
Ausbildung auf Landkreisebene erfolgreich teil.
Dies entspricht einer enormen Steigerung zum
Vorjahr, begründet in der Digitalfunkausbildung.
Lehrgangsart Stunden Anzahl 
anzahl der
Kameraden
Truppmann 70 Std 4
Truppführer 35 Std 3
Sprechfunker 16 Std 8
Atemschutzgeräteträger 25 Std 2
Digitalfunk 8 Std 50
Gesamtstunden 963 Std
Vergleich zum Vorjahr 654 Std
Auch an der Landesfeuerwehrschule konnten
wieder umfangreiche Lehrgänge der Führungs-
und Spezialausbildungen belegt werden. Auch
hier ist die Stundenanzahl auf insgesamt 640
Stunden angestiegen. Auch die positive Entwick-
lung des Ausbildungsniveaus im ABC-Gefahrgut-
zug konnte weiter ausgebaut werden. 
Lehrgangsart Stunden Anzahl 
anzahl der
Kameraden
Gruppenführer 80 Std 3









Aber nicht nur digitale Funkmeldeempfänger
wollen wir uns fördern lassen, sondern auch die
dringend notwendige Fahrzeugersatzbeschaf-
fung unseres 34 Jahre alten Tanklöschfahrzeuges.
Die Notwendigkeit hat der Gemeinderat mit der
Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes
im Sommer 2012 ebenso gesehen und den Plan
einstimmig bestätigt. 
schussmitgliedern in den Wehren statt. Beson-
ders erfreulich ist, dass sich viele Kameraden um
die Mitarbeit im Ausschuss beworben haben. In
drei von vier Wahlen musste sogar die Münze auf-
grund von Stimmengleichheit entscheiden. Allen
Gewählten meinen herzlichsten Glückwunsch
und auf gute Zusammenarbeit.
Die Jugendfeuerwehren von Bannewitz und Gop-
peln-Hänichen beteiligten sich wieder an der
48h-Aktion im Landkreis und verschönerten die
Außenanlagen an den beiden Gerätehäusern
Bannewitz und Hänichen. Neben der Teilnahme
am Orientierungslauf der Feuerwehren Freital,
Kreischa und Bannewitz war das größte Highlight
das Wochenende in Saida im Erzgebirge. Unter
der Leitung der Jugendwarte aus Bannewitz und
Goppeln-Hänichen nahm sogar die Freiwillige
Feuerwehr aus Dresden-Kaitz am Lager teil. In
diesem Jahr ist ein gemeinsames Wochenende
aller drei Jugendfeuerwehren Anfang Juli in Ban-
newitz geplant. Dafür wünsche ich schon jetzt
viel Erfolg und möchte mich bei den Jugendwar-
ten und ihren vielen Helfern ganz herzlich für ihr
Engagement bedanken. Die Jugendfeuerwehr ist
der Grundstock für unsere aktive Abteilung, so
können wir zur Jahreshauptversammlung insge-
Im zurückliegenden Jahr sind wir wieder ein
großen Schritt zur Weiterentwicklung des Brand-
schutzes in unserer Kommune vorangekommen,
aber haben noch viel Arbeit vor uns. Den Schwer-
punkt im Jahr 2015 setzten wir hier bei der Ersatz-
beschaffung des Tanklöschfahrzeuges und der
Schaffung einer normgerechten Umkleide im
Feuerwehrgerätehauses Possendorf. Dazu wurde
im Ende des Jahres 2014 eine Studie an das örtli-
che Ing.-Büro Zimmer Gruhl in Auftrag gegeben.
Seit Mitte dieser Woche liegt der erste Entwurf
mit der Schaffung eines Norm-Stellplatzes als An-
bau an das bestehende Gerätehaus vor. Damit
könnte das Katastrophenschutzfahrzeug erstma-
lig einen DIN-gerechten Stellplatz erhalten und in
der jetzigen Fahrzeughalle des LF 16/12 würde
der ELW untergebracht werden. Der bisherige
Stellplatz für den ELW würde dann mittig als Um-
kleide eingerichtet werden können, um so
schnellstmöglich beide Fahrzeuge erreichen zu
können. Die jetzige Umkleide würde dann für die
Jugendfeuerwehr umfunktioniert werden, so
dass keine Einsatzbekleidung mehr im Flur aufge-
hängt werden muss. Dadurch würden sich auch
die Einsatzbedingungen für die Tageseinsatzbe-
reitschaft erheblich verbessern, da diese nach wie
vor aus ihren Einsatztaschen leben. 
Nach dem Rechenschaftsbericht der Ortswehrlei-
ter und den Wortmeldungen der Gäste konnten
















Erfolgreich beenden konnten wir im Frühsom-
mer 2014 die Beschaffung des Einsatzleitfahrzeu-
ges am Standort Possendorf. Die feierliche Über-
gabe des Einsatzleitwagens sollte am 24.05.2014
in Possendorf stattfinden. Aufgrund von Starkre-
gen hatte jedoch an diesem Tag der neue Ein-
satzleitwagen seinen ersten Einsatz und die feier-
liche Übergabe musste vorerst verschoben wer-
den. Am 27.06.2014 konnte dann das Fahrzeug
am Possendorfer Gerätehaus den Kammeraden
der Ortsfeuerwehr Possendorf übergeben wer-
den. 
Auf der Rückseite des Fahrzeuges wurde das Lo-
go und der Slogan von „Rauchmelder retten le-
ben“ aufgeklebt. An dieser Stelle können wir fest-
stellen, dass die Rauchmelderpflicht in den Koali-
tionsvertrag eingeflossen ist und ab dem
01.01.2016 eine Novelle des Baurechts einge-
führt werden soll. Im Jahr 2014 konnte an insge-
samt 34 Neugeborene ein Rauchmelder überge-
ben werden. Seit nunmehr drei Jahren führen wir
die Aktion durch und ich freue mich schon auf
das 100. Baby, was wir begrüßen können. An die-
ser Stelle möchte ich mich bei den drei Feuer-
wehrvereinen Bannewitz, Cunnersdorf und Gop-
peln-Hänichen ganz herzlich für die Unterstüt-
zung und Ausgestaltung der Aktionen im letzten
Jahr bedanken. Selbstverständlich geht auch ein
großer Dank an die Ostsächsische Sparkasse
Dresden, welche die Beschaffung der Rauchmel-
der mit 500 EUR jährlich unterstützt. 
Im Zeitraum vom 4. November 2014 bis zum 9.
Januar 2015 fanden die Wahlen der Ortswehrlei-
ter, stellv. Ortswehrleiter und den Feuerwehraus-
samt drei Kameraden der Jugendfeuerwehr Ban-
newitz in die aktive Abteilung aufnehmen!
Unsere Gerätewarte leisten hervorragende Arbeit
und tragen durch ihre regelmäßigen Kontrollen
und Überprüfungen zur Aufrechterhaltung der
Einsatzbereitschaft und Gewährleistung des ho-
hen Schutzes für unsere Kameradinnen und Ka-
meraden ganz wesentlich bei. Im vergangenen
Jahr gab es eine Neuheit: Die Gerätewarte der
Ortsfeuerwehren trafen sich am 1. November im
Bannewitzer Gerätehaus und führten eine zentra-
le und gemeinsame Geräteüberprüfung durch.
Dadurch konnten nicht nur Kosten in Höhe von
ca. 1.200 EUR für den Gemeindehaushalt gespart
werden, sondern auch die Kameradschaft und
der Sachverstand gestärkt werden. Tausend Dank
für die super Aktion, die auch in diesem Jahr fort-
geführt werden soll.
Ein Novum im vergangenen Jahr war der 1. Feuer-
wehrgottesdienst in der Possendorfer Kirche, der
von allen Ortsfeuerwehren sehr gut angenom-
men worden ist. Ich würde mich freuen, wenn
dieser, wie vom Pfarrer Luckner geplant, aller drei
Jahre stattfinden würde und wir noch mehr Ka-
meraden begrüßen könnten.
TLF 16/25, Baujahr 1981 Staffel-TLF
Neuaufnahmen









Aufgrund ihrer Qualifikation zum Gruppenführer
an der Landesfeuerwehrschule Sachsen konnten
die drei Kameraden Manuel Nitsche (OF Cunners-
dorf), René Fischer (OF Goppeln-Hänichen) sowie
Torsten Ludwig (OF Goppeln-Hänichen) zum so-
genannten Unterführer berufen werden.












































meraden Peter Börner. Im Anschluss an die Verlei-
hung entstand das Bild der Familie Börner, die mit
drei Generationen in der Ortsfeuerwehr Banne-
witz mitwirkt. 
Im Namen der Gemeindewehrleitung beglück-
wünsche ich alle Kameradinnen und Kameraden
zur Beförderung und Auszeichnung.
Ein großes Dankeschön gilt den ehrenamtlichen
Feuerwehrkameraden für ihre geleistete Tätig-




Dem ehemaligen Orts- und Gemeindewehrleiter
Reiner Edelmann wurde nochmals für seine Ver-
dienste in den vergangenen 22 Jahre gedankt.
Das Feuerwehr-Ehrenzeichen in Bronze für 10
Jahre aktiven Dienst in der Feuerwehr konnte an
Kameraden Erik Scholz von der Ortsfeuerwehr
Possendorf verliehen werden. Das Ehrenzeichen
in Silber für 25 Jahre aktiven Dienst in der Feuer-
wehr konnte an die Kameraden Gunther Damm
(OF Bannewitz), Jens Wappler (OF Bannewitz),
Gerd Helwig (OF Cunnersdorf), Lars Huhle (OF
Goppeln-Hänichen), Torsten Pretzsch (OF Gop-
peln-Hänichen) und Thomas Weise (OF Possen-
dorf) verliehen werden.
Der Höhepunkt des Abends war die Verleihung
des Ehrenkreuzes vom Landesfeuerwehrverband
für 50 Jahre treue Dienste in der Feuerwehr an Ka-
Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz
Anmeldungen für Schüler der Klassen 4
Die Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz nimmt zu folgenden Zeiten die Anmeldungen für die
neuen fünften Klassen entgegen:
Freitag, 27.02.2015   7 bis 15 Uhr Mittwoch, 04.03.2015  7 bis 15 Uhr
Montag, 02.03.2015  7 bis 15 Uhr Donnerstag, 05.03.2015 7 bis 18 Uhr
Dienstag, 03.03.2015  7 bis 18 Uhr Freitag, 06.03.2015  7 bis 15 Uhr
Melden Sie sich bitte im Sekretariat der Oberschule.
Neues Leben 26
01728 Bannewitz
Tel.: 0351 / 4015713
E-Mail: slms-bannewitz@web.de
Mitzubringen sind:









Ungefähr ein viertel Jahr nach Beendigung
der Hortsanierung haben sich die Kinder und
Erzieher wieder gut eingelebt. So entdeckten
unsere Schützlinge das Kreativzimmer mit der
angeschlossenen Holzwerkstatt für sich oder
verleben ihre Zeit in dem neu gestalteten
Theaterzimmer oder dem Blauen Zimmer. Mit
viel Begeisterung nutzen die Kinder den
großzügigen Platz zum Bauen und unseren
Billardtisch, Tischkicker, Airhockey oder Dart
im Bewegungszimmer.
Nochmals möchten wir uns gern für die Unter-
stützung von Herrn Wemcken, Herrn Hoff-
mann und Herrn Frohmann bedanken.
Hort Possendorf


















Um allen Bürgern eine ökologisch sinnvolle
Verwertung des Baum und Strauchschnitt-
materials zu ermöglichen, wird auch 2015
durch die Dresdner Vorgebirgs Agrar AG -
Agrarprodukte Bergland Obernaundorf
GmbH - folgende Leistung angeboten:
Vom 02. März bis 02. April 2015 erfolgt wieder
eine organisierte Häckslerumfahrt.
Nur in diesem Zeitraum kostet der reine
Häckslereinsatz 86,86 EUR/Std. incl. MwSt. We-
gezeit wird nicht berechnet. Die Häckslerlei-
stung beträgt ca. 35 cbm/Std. Die kleinste an-
rechenbare Zeit sind 15 Minuten. Die Kassie-
rung erfolgt unmittelbar nach dem Einsatz
durch den Häckslerfahrer. Ihre Mithilfe ist mit
zwei Arbeitskräften zur effektiven Auslastung
des Häckslers notwendig.
Wir bitten Sie, Ihren Bedarf für die Häckslerleis-
tung auf dem u. a. Abschnitt bis spätestens 
27. Februar 2015 bei der Gemeindeverwal-
tung Bannewitz, OT Possendorf, Schulstraße 6
(Sekretariat des Bürgermeisters) zu melden.
Entsprechend Ihrer Bestellung erfolgt die kon-
krete Terminabstimmung durch Herrn Tillig
(Agrarprodukte Bergland Obernaundorf
GmbH, Tel. 0351 / 472 07 28).
Unter der vorgenannten Telefonverbindung
ist im o. g. Zeitraum auch eine direkte telefoni-
sche Bestellung möglich!
Lars Römer






Tel.-Nr.  (zur organisatorischen Abstimmung):
_____________________________________
Ich möchte die angebotene Häckselleistung 




Zum Wettbewerb „Jugend musiziert“, der an zwei Wochenenden im Januar auf Regionalebene in Dres-
den, Radebeul, Pirna, Bannewitz und Großenhain ausgetragen wurde, nahmen insgesamt 8 Schüler der
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz (MTK) sehr erfolgreich teil: Sie errangen zwei 2. Preise sowie
sechs 1. Preise.
Hier die Ergebnisse auf einen Blick:
Ensemblewertung
Duo Kunstlied
Emily Kleeschätzky, Gesang 24 Punkte 1. Preis 




Nele Glaser, Blockflöte 23 Punkte 1. Preis
Elias Zweinig, Blockflöte 21 Punkte 1. Preis
Marlene Riedl, Klavier 20 Punkte 2. Preis
Ole Dittloff, Gitarre 21 Punkte 1. Preis
Amy Mayer, Gitarre 21 Punkte 1. Preis
Nadine Schmidt, Gitarre 19 Punkte 2. Preis
Eine besondere Leistung vollbrachte Emanuel Lessing, der am gleichen Tag beim deutsch-polnischen
Klavierwettbewerb in Görlitz den 3. Preis errang und als Klavierbegleiter von Emily Kleeschätzky einen
1. Preis.
Jan Rentsch, Akkordeon, erzielte beim Landesentscheid des Akkordeon-Musik-Festival am 1.2.2015 in
Leipzig ein hervorragendes Prädikat und qualifizierte sich damit für das Bundesfinale in Bruchsal.
Die Preisträger der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz stellen sich dem Publikum in Bannewitz
noch einmal mit ihren schönsten Wettbewerbsstücken vor.
PREISTRÄGERKONZERT
am Sonnabend, dem 14.3.2015, um 17:00 Uhr
im Bürgerhaus Bannewitz Eintritt frei
Weitere Veranstaltungen der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz: 
27.3. 17:00 Jazzkeller Bürgerhaus Chansonabend Anika Herber
29.3. 14 und 17 Uhr Tom-Pauls-Theater Pirna Tanzprojekt „Alle im Wunderland
Musikschüler der Musik-, Tanz- und Kunstschule
Bannewitz bei Wettbewerben erfolgreich










Zum 17. Mal organisiert der Musikverein Bannewitz für alle Musikschüler, die
ein Orchesterinstrument spielen, im Frühjahr ein Probenlager. Zum „ensem-
ble interregio“ treffen sich Schüler aus Polen, Tschechien und Deutschland.
Wieder mit dabei ist der Kinderchor des Musikverein Bannewitz e.V. 
In diesem Jahr findet das Probenlager am letzten April-Wochenende im Kin-
der- und Jugenddorf Erholung und Natur in Papstdorf (Sächsische Schweiz)
statt (24.-26.4.15). Eine Woche später werden Generalprobe und Auftritte
von der KulturTankstelle Bannewitz aus organisiert.
Das Programm ist wieder breit gefächert, Stücke aus verschiedenen Epo-
chen und Musikstilen sowie Werke aus verschiedenen Ländern. Im Mittel-
punkt der Proben stehen u.a. Ausschnitte aus der Peer-Gynt-Suite des Nor-
wegers Edward Grieg und ein festliches Stück des Finnen Jean Sibelius. Mär-
chenhaft geht es zu, wenn der Abendsegen aus der Oper „Hänsel und Gre-
tel“ von Engelbert Humperdinck ertönt und gesungen wird. Der „Persische
Tanz“ von E.R. Lucas verspricht einen Hauch von orientalischer Musik. Be-
liebt werden sicher die Filmmusiken aus „Pianist“, „Pan Tadeusz“ und „James
Bond“ sein oder auch einige Klezmer-Musikstücke und Bach-Bearbeitungen.
Die künstlerische Leitung des Projektes liegt in den bewährten Händen von
Kammervirtuos Prof. Volker Dietzsch von der Sächsischen Staatskapelle
Dresden. Ihm zur Seite stehen Sebastian Haas, Leiter der TU-Bigband Dres-
den und Sylwia Kamzelska-Bronowicka, Orchesterleiterin aus Zary (Polen).
Prof. Dietzsch kündigte noch einen Überraschungstitel an, den er mit der
Sächsischen Staatskapelle in diesem Jahr zum 10. Semperopernball spielte.
Musikschüler von Streich-, Holzblas- und Blechblasinstrumenten sowie Kla-
vier, Schlagzeug und Gitarre können sich anmelden beim:
Musikverein Bannewitz e.V.
Windbergstraße 1, 01728 Bannewitz
Internet: www.musikverein-bannewitz.de
E-Mail: musikverein-bannewitz@gmx.de
Tel.: 0351-4042662, Mobil 0179-5204399
Das gemeinsame Musizieren ist auch für Musikschüler geeignet, die noch
nicht über eine langjährige Praxis verfügen. Mit viel Einfühlungsvermögen
werden die Schüler von den erfahrenen Orchesterleitern an die Stücke her-
angeführt. 
Das Projekt wird von der EU, der Gemeinde Bannewitz sowie vielen privaten
Sponsoren unterstützt. Die Teilnahmegebühr beträgt für beide Wochenen-
den 80,00 EUR, auf Antrag können Ermäßigungen gewährt werden.  
Neben den gemeinsamen Proben sind auch verschiedene Freizeitaktivitä-
ten im Kinder- und Jugenddorf in Papstdorf (Sächsische Schweiz) geplant.
Musikverein Bannewitz e.V.
Junge Musiker und Sänger 
proben mit Professor 
der Sächsischen Staatskapelle
Ein Ausflug in die schöne Umgebung sowie ein Stadtbummel durch Dres-
den mit Besichtigung von kulturellen Sehenswürdigkeiten stehen am zwei-
ten Wochenende auf dem Programm.
Alle Teilnehmer erhalten zum Abschluss eine CD bzw. DVD von den Konzerten in
Polen und in der Lukaskirche Dresden. Hier das Cover mit den Mitwirkenden
2014 nach dem Konzert in Dresden.  
Sitzt sonst am 2. Pult der ersten Geigen in der Sächsischen Staatskapelle: Volker
Dietzsch. Hier  spielt er in einer Probe eine Stelle vor.
Musikverein dankt für Unter-
stützung durch die Gemeinde
Der Musikverein Bannewitz e.V. dankt dem Gemeinderat sowie dem Bürger-
meister für die Entscheidung auch in diesem Jahr die Musikschüler bzw. de-
ren Eltern finanziell in gleicher Weise wie in den Vorjahren zu unterstützen.
In vielen Veranstaltungen außerhalb von Bannewitz, ob in der Partnerge-
meinde beim Straßenmusiksonntag, beim Tag der Sachsen oder der Inter-
nationalen Grünen Woche, oder in der Gemeinde vor den Senioren, im Al-
tenheim, bei öffentlichen Konzerten oder zu Firmen- und Familienfeiern
konnten junge und ältere Musiker des Bannewitzer Musikvereins ihr Können
zeigen und erhielten viel Beifall. 
In der letzten Januarwoche spielten alle Musikschüler in Musizierstunden in
der KulturTankstelle vor. Eltern, Großeltern, Geschwister, aber auch Mit-
schüler konnten sich über den Leistungsstand informieren. 
Zum Neujahrsempfang der Gemeinde im Kompressorenbau durften u.a. 
Leon-Elias und Nicolas 
Tränkner vor den vielen
Gästen spielen und sich so-
mit bei den Kommunalpoli-





Unser Foto zeigt die beiden










So, liebe Leserinnen und Leser, lautet der Titel des Kirchenführers, den die
Kirchgemeinde Possendorf seit dem 1. Februar zum Kauf anbietet. Zu Kon-
zerten oder nach größeren Gottesdienst tauchte immer wieder, in letzter
Zeit gehäuft, die Frage nach einem Heft zur Geschichte der Kirche auf, das
erworben werden könne. Bisher musste Besuchern unserer Kirche hier eine
negative Antwort gegeben werden. Nun ist das endlich anders geworden.
Für nur fünf Euro kann das, reichlich 50 Seiten starke Heft im Pfarramt , im
Rathaus Possendorf und auch nach den Gottesdienst oder Kirchenführun-
gen gekauft werden. Nicht nur die Baugeschichte der Possendorfer Kirche
wird thematisiert, sondern auch Diebstähle und besondere Begebenheiten
der Kirchengeschichte werden erwähnt. Mit zahlreichen historischen Abbil-
dungen und vielen Fotos werden die Beschreibungen ergänzt, darunter be-
findet sich teilweise auch bisher unveröffentlichtes Bildmaterial. Lassen Sie
sich also zu einem Rundgang der anderen Art durch unsere Kirche einladen.
Es grüßt Sie, im Namen von Pfarrer Luckner und der Kirchgemeindevertre-
tung Possendorf,
Peter Behrendt, KGV Possendorf
Die Evangelisch-Lutherische 
Kirche zu Possendorf - 
Ein Führer durch 800 Jahre Kirchengeschichte
Am 14. und 21. Januar fand in der Schwimmhalle „Hains“ die diesjährige
Kreismeisterschaft im Rettungsschwimmen für die Altersklasse 1 (6 bis 10
Jahre) statt. Es wurden im ersten Teil theoretische Kenntnisse aus den Berei-
chen Erste Hilfe, Umwelt und Wasserwacht abgefragt. Im zweiten Teil mus-
sten die jungen Rettungsschwimmer in vier Schwimmdisziplinen ihre
Schnelligkeit und Geschicklichkeit im Wasser unter Beweis stellen.
Alle gaben ihr Bestes. Auch die jüngsten Teilnehmer strengten sich sehr an
und zeigten, was sie bereits bei der Wasserwacht gelernt haben. Die begehr-
ten ersten drei Plätze der AK 1 belegten drei Schüler der Grundschule Pos-
sendorf. Konrad Bernhardt (Platz 1), Maurice Zange (Platz 2) und Johann
Böhme (Platz 3). Wir gratulieren den drei jungen Rettungsschwimmern und
wünschen ihnen weiterhin viel Spaß und Erfolg bei der Wasserwacht.
Wasserwacht OG Freital
Kreismeisterschaft im Rettungs-
schwimmen AK1 - Jungen
der Slot-Racing-Club Bannewitz e.V. blickt zurück auf ein erfolgreiches Jahr
2014, das Erfolgreichste in seiner Geschichte. Nach der Fertigstellung unse-
rer neuen Bahn haben wir drei Rennveranstaltungen durchgeführt. Dabei
blieben alle Siegerpokale in Bannewitz. Auch der Sieger des NORDOSTCUP
gehört zu unserem Verein. Auch im EUROCUP waren unsere Vertreter erfol-
greich unterwegs: zwei Amateure gewannen die Jahresgesamtwertung und
schafften damit den Aufstieg in die Experten-Klasse. Die Krönung ist jedoch
der Gewinn der EUROCUP-Clubwertung. Der Jahresabschluss wurde zünftig
bei Brunch & Bowling im Niederhermsdorfer Hof gefeiert. Auch haben 
die Klasse 7b der Mittelschule Bannewitz und die Mannen vom Torbau 
Hentschel Ihre Weihnachtsfeier bei uns durchgeführt.  
Und für 2015 hat sich der Club wieder einiges auf nationaler und internatio-
naler Ebene vorgenommen:
Teilnahme an den NORDOSTCUP-Läufen in Berlin, Gotha und Hamburg
Teilnahme an den EUROCUP-Läufen in Plsen (CZ), Wien (A), Brühl (D) und
Pardibice (CZ)
In unserem Club werden stattfinden:
• 28./29. März: 10. SKODA-Rallye
• 04. Juli: Vereinsfeier zum 10jährigen Bestehen des SRC Bannewitz e.V.
• 28. November: Finale des NORDOSTCUP
• 29. November: Grand-Prix
Interessenten können gern mal bei uns an den Clubabenden - immer frei-









Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des Ambulanten Hospizdienstes
suchen Verstärkung!
Wir begleiten Schwerkranke und Sterbende sowie ihre Angehörigen in
ihrer letzten Lebensphase.
Weil dies eine Aufgabe ist, die viel Sensibilität, Einfühlungsvermögen,
gutes Zuhören und kommunikative Fähigkeiten erfordert, werden Inter-
essierte in einem Kurs darauf vorbereitet.
Der Kurs beginnt am 20. März.
Sind Sie interessiert? Dann nehmen Sie  bitte Kontakt zu den Koordinato-
rinnen Martina Crämer-Nann und Eileen Hermus auf.










Wussten Sie schon, dass unser Ortsteil bereits 1440 erstmals urkundlich er-
wähnt wurde und bis 1939 eine eigenständige Gemeinde war? 
Seit 2007 gehören wir Dank dem Engagement von alteingesessenen Ein-
wohnern wieder zu den nunmehr 12 Ortsteilen der jetzigen Großgemeinde
Bannewitz. 
Daraus erwuchs die Idee, in diesem Jahr zu zeigen, dass Wilmsdorf lebt und
dies mit einer Jubiläumsfeier am 12. und 13. September 2015 all seinen
Gästen beweisen möchte. In diesem Sinne haben mehrere Einwohner und
Vereine unseres Ortes zusammen mit dem Ortschaftsrat Possendorf bereits
kreative Ideen entwickelt. Zu deren Umsetzung und Gelingen  können  auch
Sie beitragen, sei es durch eigenes Mitwirken, die Bereitstellung historischer
Materialien oder anderweitige  Unterstützungen. Ansprechpartner sind die
Mitglieder des Ortschaftsrates Possendorf. 
Das Zentrum des Festes ist zwischen der Einmündung Adolf-Kalwac-
Straße/Schill-Straße und dem Ortseingang  Börnchen  geplant.
Auf diesem Straßenabschnitt findet am Sonntag, dem 15.03. 2015, ab 9.30
Uhr, eine erste Ortsbegehung statt. Es wäre wünschenswert, wenn zu die-
sem Zeitpunkt viele Anwohner anwesend wären.
Ortschaftsrat Possendorf im Namen aller Initiatoren
Wilmsdorf taucht auf - 
575 Jahre Wilmsdorf 
Mutige Männer gesucht!
20 lebenslustige und flotte Damen warten auf Sie!
Wann? Jeden Dienstag zwischen 19.30 und 21.00 Uhr!
Wo? Im Rathaus Possendorf!
Wozu? Zum geselligen Beisammensein bei fröhlichem Gesang!
Neugierig oder gar interessiert, dann fassen Sie sich ein Herz oder noch bes-
ser, einen Begleiter bzw. eine Begleiterin und überzeugen Sie sich!
Fünf Herren fühlen sich in unserem Gesangsverein schon seit Jahren wohl
und möchten die Proben, aber auch die anspruchsvollen Auftritte neben
vielen geselligen Zusammenkünften nicht mehr missen.
Verstärken Sie ihre Reihen und schöpfen auch Sie Freude und neuen Elan
aus der Kraft des Singens. Natürlich dürfen sich auch Sangesfreundinnen an-
gesprochen fühlen!
Es freuen sich auf Sie die Damen und Herren des Gesangsvereines Possen-
dorf mit ihrer musikalischen Leiterin Frau Ina Helwig
6. Sven Becker - Cup - 
eine weitere Erfolgsgeschichte
im Nachwuchsfußball
Am 24. und 25. Januar trafen sich 32 Mannschaften der Altersklassen G, F, E
und D-Jugend zum 6. Sven Becker - Cup. Der besondere Reiz des Turniers
der SG Empor Possendorf liegt im Kräftemessen der Ligen aus der Stadt
Dresden und dem Landkreis Sächsische Schweiz/ Osterzgebirge. Alle vier
Turniere waren mit 8 Mannschaften besetzt, die in jeweils 2 Staffeln die Vor-
runden bestritten und über eine Zwischenrunde die Platzierungsspiele und
Finals austrugen. Das erste Turnier am Samstag, dem 24.01., absolvierte die
G- Jugend. 
Bereits im Eröffnungsspiel zwischen Possendorf 1. und FV Blau-Weiß
Zschachwitz zeigten sich die Mannschaften mit Turniersiegeranspruch. Das
Vorrundenspiel endete 0 : 0. Nach Vorrunde und der Zwischenrunde bestrit-
ten die Mannschaften von Possendorf 2. und SV Bannewitz das kleine Finale
und Possendorf 1. gegen FV Blau-Weiß Zschachwitz das Finale. Mit einer
kämpferisch starken Leistung und dem Glück des Tüchtigen gewann Pos-
sendorf 2. mit 1 : 0 gegen SV Bannewitz und sicherte sich Platz 3. In einem für
die Altersklasse gutklassigen Finale besiegte die Mannschaft aus Possendorf
die Zschachwitzer mit 2 : 1.
Die weitere Platzierung: 5.    1. FC Pirna
6.    TSV Kreischa
7.    FV Süd-West Dresden
8.    TSG Pirna - Graupa
BESTER TORWART Max Heckert (TSV Kreischa)
BESTER SPIELER Oskar Flaxa (FV Blau-Blau-Weiß- Zschachwitz)
BESTER TORSCHÜTZE Leonhard Keßler (SG Empor Possendorf)  
mit 7 Treffern 
Beim Turnier der F-Jugend kristallisierten sich bereits in der Vorrunde die Fa-
voriten Blau-Weiß Stahl Freital, SV Bannewitz und die 1. Vertretung der SG
Empor Possendorf heraus. Neben diesen Mannschaften gesellte sich die 2.
Mannschaft der SG Empor Possendorf ins kleine Finale und verlor um Platz 3
gegen den SV Bannewitz mit 0 : 1. 
Die klaren Ergebnisse um den Einzug ins Finale zwischen Stahl Freital und
Possendorf 2. 5 : 0 und SV Bannewitz gegen Possendorf 1. 0 : 4 ließen auf ein
spannendes Finale hoffen. Aber außer der Hoffnung ließ Stahl Freital nichts
zu und gewann verdient mit 3 : 0 den Sven Becker- Cup dieser Altersklasse.
Die unterlegene Mannschaft aus Possendorf stellte mit Paul Pachel den be-
sten Torwart, als besten Spieler wählten die Trainer Luis Krüger von Stahl
Freital. Mit 7 Treffern sicherte sich Lukas Hollain von Chemie Dohna den Tor-
jägerpokal.
Die Reihenfolge der Platzierung lautet:
5.   Chemie Dohna
6.   Dresden - Neustadt
7.    SV Rabenau 
8.    SG Gittersee
Der zweite Turniertag begann ähnlich aufregend wie der erste Turniertag
endete. Die gute Stimmung und eine vollbesetzte Empore und ehrgeizige









Hoch vom Sofa! wird in diesem Jahr bereits 5 Jahre alt. Kaum zu glauben,
aber wahr. Und: mehr als 2500 Jungen und Mädchen haben sich seit 2010
aktiv in über 200 Projekten engagiert!
In dieser Zeit wurden unter anderem neue Kletterrouten erschlossen, Wan-
derwege verschönert  und Naturschutzprojekte initiiert. Jugendparlamente
wurden gegründet und Tanz- und Theatergruppen haben ein breites Publi-
kum erreicht. Kinder und Jugendliche haben ihr Können und ihre Erfahrun-
gen mit anderen geteilt und somit ein aktives und buntes Miteinander ge-
schaffen.
Damit soll es aber noch lange nicht genug sein! Auch in diesem Jahr suchen
wir wieder nach spannenden, kreativen und engagierten Kinder- und Ju-
gendprojekten. Ab sofort können sich alle jungen „Projektemacher“ und
„Ideenspinner“ bei uns bewerben und erhalten somit die Chance, ab Mai
2015 eine begleitende Beratung und eine Förderung bis max. 2.000 Euro
zu erhalten (vorbehaltlich einer Förderung). 
Der Einsendeschluss ist der 15. März 2015 (Poststempel).
Hoch vom Sofa! soll möglichst vielen Kindern und Jugendlichen zu Gute
kommen und es ihnen ermöglichen, ihre eigenen Ideen weitgehend selbst-
bestimmt umzusetzen. Darum fördert Hoch vom Sofa! ab 2015 vor allem
dort, wo es wenig Freizeitangebote für junge Menschen gibt und insbeson-
dere solche Kinder- und Jugendinitiativen, die zum ersten Mal ein Hoch vom
Sofa! - Projekt selber angehen möchten. 
Sicher gibt es auch in Ihrer Gemeinde Kinder und Jugendliche zwischen 10
und 17 Jahren mit guten Ideen, die nur darauf warten, in die Tat umgesetzt
zu werden. Damit das Vorhaben der Kinder und Jugendlichen gelingt, brau-
chen diese Ihre aktive Unterstützung. 
Die Antragsformulare, die Anmeldung zur Jugendjury und weitere In-
formationen gibt's als Download auf unserer Programmhomepage un-
ter www.hoch-vom-sofa.de. 
Bei Fragen zum Programm und für individuelle Beratungen bei der Antrags-
stellung stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. Wenden Sie sich hierfür ein-
fach an:
Jana Laukner & Edda Laux
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung gemeinnützige GmbH (DKJS)
Regionalstelle Sachsen
Bautzner Str. 22 HH, 01099 Dresden
Tel.: (0049) 0351 - 320 156 54 /-55, Fax: (0049) 0351 - 320 156 99
jana.laukner@dkjs.de, edda.laux@dkjs.de
Es geht wieder los! 
Das sächsische Jugendaktionsprogramm 
Hoch vom Sofa! startet ins Jahr 2015.
so dass es ohne nennenswerte Verletzungen im gesamten Turnierverlauf
blieb. In der Vorrunde qualifizierte sich Possendorf 1. und 2., SV Dresden
Süd-West und TSV Kreischa für die Endrunde. Doch der Stolperstein lag in
der Zwischenrunde. Mit einer bravorösen kämpferischen Leistung und et-
was Glück verblüffte die 2. Mannschaft die 1. Garnitur sowie die gemeinsa-
me Trainergilde und siegte mit 2 : 1. Ein besonderes Lob verdiente sich Tor-
wart Norick Franke. Nach einer kräftigen Kabinenpredigt gewann Possen-
dorf 1. das kleine Finale gegen TSV Kreischa klar mit 3 : 0. 
Die 2. Mannschaft kämpfte im Finale aufopferungsvoll, konnte aber zu kei-
ner Zeit den Turniersieg der Süd-West-Kicker abwenden. Das 0 : 2 am Ende
war ein großer Erfolg für Possendorf 2. Süd-West marschierte mit nur einem
Gegentor durch das Turnier und wurde verdient Pokalsieger. 
Die weitere Platzierung lautet:
5.    FV Blau-Weiß Stahl Freital
6.    FV Blau- Weiß Zschachwitz
7.    SG Gittersee
8.    FV Bannewitz 
Besondere Auszeichnungen:
BESTER TORWART Dieter Jonas           TSV Kreischa
BESTER SPIELER Bruno Keller           FV Dresden Süd- West
TORSCHÜTZENBESTER Bruno Keller           FV Dresden Süd -West
Der Klang der Schüsse an der Torwand wurden härter, die Zuspiele sicherer
und die Tricks vielfältiger - wir sind beim Turnier der D-Jugend. Ein gut be-
setztes Feld mit Vorteilen für Süd West, Possendorf und Bannewitz. So wa-
ren in der Zwischenrunde Gittersee gegen Süd-West und Bannewitz gegen
Possendorf keine Überraschung. FV Süd- West, die spielerisch reifste Mann-
schaft des Turniers, hatte mit dem Ortsrivalen SG Gittersee mehr Mühe als
erwartet und siegte 2 : 1.
SV Bannewitz gegen SG Empor Possendorf endete 2 : 2. Im Neunmeter-
schießen sicherte sich Possendorf mit einem Sieg die Endspielteilnahme.
Der SV Bannewitz erkämpfte sich mit einem 1 : 0 gegen die SG Gittersee den
Bronzerang. Das Endspiel zwischen FV Süd-West gegen Possendorf schien
nach dem 4 : 1 für Süd- West zum Langweiler zu verkommen. Aber plötzlich
wachte Possendorf  auf, spielte überzeugend mit und verkürzte bis zum 4 : 3.
Süd-West sehnte den Schlusspfiff herbei und hatte am Ende auch das ver-
diente Glück. 
Dieses spannende Finale war das I-Tüpfelchen für ein sehr gelungenes
Nachwuchsturnier.
Die weitere Platzierung lautet:
5.          Stahl Freital 
6.          Dresdener SSV  ( Sport- und Spiel)
7.          Possendorf 2.
8.          FV Blau-Weiß Zschachwitz
Besondere Auszeichnungen: 
BESTER TORWART Sebastian Hofmann        SG Empor Possendorf
BESTER SPIELER Melina Bahs                         SV Bannewitz
TORSCHÜTZENKÖNIG Felix Jannicke                      SG Empor Possendorf
(mit 8 Treffern)
Der Dank der gegnerischen Trainer und mitgereisten Eltern für ein gut orga-
nisiertes Turnier gilt den Sponsoren Trockenbau Becker und Holzbau Hoff-
mann sowie Jörg Schur mit seinen Mitstreitern und den Schiedsrichtern. Für
die gut organisierte lukullische Betreuung besonderen Dank an Mandy Hoff-










Bannewitz, 28. Januar 2015 - „Was ist eigentlich das trojanische Pferd?“
und „Warum sind die Flügelspitzen von Verkehrsflugzeugen krumm?“ Ant-
worten auf Fragen, die nicht nur für Kinder, sondern auch für so manchen
Erwachsenen interessant sind, bietet die neue WAS IST WAS-Sammelaktion
bei real,- in Bannewitz, An der Zschauke 4, ab Montag, 2. Februar. Im exklu-
siven „Was ist Was“-Sammelalbum sind dabei spannende Themen rund um
Abenteuer und Freizeit aus der bunten Welt des Wissens mit Rekorden, An-
geberwissen, vielen verschiedenen Rätseln oder auch Quartettspielen ent-
halten. Die Teilnahme ist kinderleicht: Pro 15 Euro Einkaufswert erhalten al-
le real,- Kunden je drei Sticker und eine Quartettkarte mit Ting-Funktion aus
der bekannten „Was ist Was“-Reihe. Zudem sind noch fehlende Sammel-
sticker und Quartettkarten auch käuflich für 50 Cent je 4er-Pack erhältlich.
Das hochwertige Sammelalbum bietet Platz für insgesamt 96 Sticker und 32
Quartettkarten; darüber hinaus gibt es umfangreiche Informationen zur
Antike, Rennwagen oder auch zu Nutztieren. So wird zum Beispiel in der
bunten Wissenswelt erklärt, warum unbeliebte Kandidaten bei der Wahl
zum römischen Senator im alten Rom mit Dreck beworfen wurden oder
warum das Saxophon eigentlich zu den Holzblasinstrumenten zählt. 
Lebendiges Wissen mit Ting
Mit dem Ting-Hörstift wird das Sammelalbum zur lebendigen Welt für Groß
und Klein. Die TING-Technologie ermöglicht es, sich - durch Antippen mit
dem TING-Hörstift - Texte vorlesen zu lassen und Geräusche hinter den Bil-
dern zu erforschen. Außerdem sorgen Suchaufgaben und Spiele für Ab-
wechslung. TING-Fans, die bereits einen Hörstift besitzen, erhalten exklusiv
das gebundene Buch zur Aktion „Was ist Was - Abenteuer Freizeit“ bei real,-
für je 7,99 Euro. Darüber hinaus wird das Buch inklusive Ting-Hörstift für
37,99 Euro angeboten. Alle Kunden, die noch mehr Fakten, Rekorde und Bil-
der erkunden möchten, finden bei real,- in Bannewitz zudem die beliebte
Bücherreihe „Was ist Was“ sowie Reisespiele. 
„Mit der spannenden Wissenswelt knüpfen wir an den großen Erfolg unse-
rer sieben bisherigen Sammelaktionen an und bieten mit dem „Abenteuer-
und Freizeit“-Sammelalbum interessante Informationen für Klein und
Groß.“, so real,- Category Manager Oliver Salzmann. 
Wir freuen uns über diese erfolgreiche Kooperation mit einem renommier-
ten, bundesweit agierenden Partner. Mit der beliebten Form der Sticker-
Sammel-Aktion sehen wir die Möglichkeit, bei einer breiten Zielgruppe
Spaß am Entdecken zu wecken und ihnen WAS IST WAS und die spannen-
den Einsatzmöglichkeiten des TING-Hörstifts näherzubringen.“, sagt Helga
Uhlemann, Communications & International Business Director TESSLOFF
Verlag.
Weitere Informationen und Aktionen finden Kunden unter www.real.de/
wasistwas. Zum Ende der Sammelaktion wird es am Samstag, 7. März bun-
deweit in allen real,- Märkten eine große Tauschbörse geben. Hier können
alle Kunden ihre doppelten Sticker und Quartettkarten tauschen, um am
Ende mit einem kompletten Sammelalbum und einem TING-Quartettspiel
nach Hause gehen zu können. 
Die real,- SB-Warenhaus GmbH ist ein Unternehmen der METRO GROUP. re-
al,- steht für vielfältige Markenprodukte, hohe Frischekompetenz sowie ein
attraktives Preis-Leistungs-Verhältnis. Unter dem Dach der real,- Group
führt das Unternehmen rund 300 SB-Warenhäuser in Deutschland. Hinzu
kommen 2 Drive-In-Lebensmittelmärkte in Deutschland sowie der real,-
Online-Shop. Im Geschäftsjahr 2013/14 erzielte das Unternehmen mit rund
38.000 Mitarbeitern einen Netto-Umsatz von ca. 8,4 Mrd. Euro. Weitere In-
formationen unter www.real.info und www.metrogroup.de.
Der 1956 in Hamburg gegründete TESSLOFF VERLAG veröffentlichte die er-
sten Sachbücher für Kinder in Deutschland. Ein Konzept, das sich bewährt
hat: TESSLOFF ist heute einer der führenden Verlage in diesem Bereich. Wei-
tere Informationen unter: www.tessloff.com.Die bekannten Marken WAS
IST WAS und WAS IST WAS Junior bieten Wissensvermittlung in vielfältigen
Medienformen. WAS IST WAS gibt es bereits in 39 Sprachen und 75 Län-
dern. Info unter: www.wasistwas.de
WAS IST WAS-Sammelaktion „Abenteuer Freizeit“ 
bei real,- in Bannewitz
Im Notfall genügt ein Knopfdruck!
Für die meisten Menschen hat der Wunsch nach Sicherheit und einem
selbst bestimmten Leben einen hohen Stellenwert. Für aktive Senioren, Be-
hinderte, Unfallopfer und Alleinstehende kann der Hausnotruf und Service
die entscheidende Brücke sein. Besonders im „Fall eines Falles“ tragen der
24-Stunden-Schlüsseldienst und die Soforthelfer zur Sicherheit der Haus-
notrufteilnehmer bei. Schon ein Knopfdruck am Handsender genügt. Je-
den Tag und rund um die Uhr leistet die Servicezentrale des Roten Kreuzes
in Sachsen und Sachsen-Anhalt diesen Dienst und benachrichtigt An-
gehörige, Freunde, die Pflegekraft oder den Rettungsdienst. Im Bereich
Sachsen und Sachsen-Anhalt nutzen 10.800 Teilnehmer die Dienstleistung
des DRK-Hausnotrufs. Der jüngste Teilnehmer ist 12 und die älteste 108 Jah-
re jung.
Leistungen nach Teilnehmerwunsch!
Durch das umfassende Angebot können der Teilnehmer und seine An-
gehörigen je nach Betreuungswunsch aus unterschiedlichen Leistungsin-
halten wählen. Die Bereiche Soforthelfer-Einsätze, Schlüsselhinterlegung
und zusätzliche begleitende Dienstleitungen werden permanent erweitert.
Alle Leistungen stehen flächendeckend zur Verfügung. 
Funktionsweise
Die Technik ist einfach zu bedienen. Ein Teilnehmergerät mit Mikrofon und
Lautsprecher wird an das Telefonnetz angeschlossen. Ein so genannter
Handsender wird wahlweise am Handgelenk, als Brosche, Gürtelclip oder
am Hals getragen. Mit einem Telefonanschluss und einer Stromversorgung
sind schon alle Vorraussetzungen erfüllt. Ein spezielles Modul ermöglicht
auch den Anschluss via Mobilruf. Um Kontakt mit der Servicezentrale her-
stellen zu können, werden kleine Handsender und ein Basisgerät bereitge-
stellt. Im Notfall reicht ein Knopfdruck, um schnelle Hilfe zu holen. Wichtiger
als die Technik aber ist das Gespräch. In vielen Fällen reicht die professionel-
le und ruhige Auskunft der geschulten Mitarbeiter, um den Stress aus einer
Situation zu nehmen und die nötigen Schritte einzuleiten. 
Zur Beruhigung und Entlastung für die ganze Familie!
Speziell in der Unterstützung betreuender Angehöriger hat die Dienstlei-
stung Hausnotruf und Service an Akzeptanz gewonnen. Betreuende An-
gehörige schätzen die kostenlose Beratung durch qualifizierte Hausnotruf-
berater, die umfangreichen Leistungen zur Sicherheit und die Unterstüt-
zung der Mitarbeiter bei Anträgen zur Kostenübernahme durch die Pflege-
kasse.
Mobiler Serviceruf
Das DRK schafft auch Sicherheit für Aktivitäten außerhalb des Wohnberei-
ches. Durch Satelliten-Ortung und Anbindung von Mobilrufgeräten an die
Servicezentrale ist per Knopfdruck Hilfe möglich. Mittels Programmierung
von Gefahrenzonen und Abbildung von Wegstrecken kann das System so
eingestellt werden, dass das Mobilrufgerät automatisch die DRK Service-
zentrale und Betreuungspersonen informiert. 
Immer für Sie da - 24 Stunden am Tag!
Beratung und Informationen unter der DRK-Servicerufnummer:
Gebührenfrei - rund um die Uhr 08000 365 000 
… 365 Tage im Jahr!
Deutsches Rotes Kreuz










Carl Friedrich Behrens wurde am 20.01.1840 in
Suhl geboren. Als 24-Jähriger war er bereits 
Geschäftsreisender einer Knopffabrik. Am
15.05.1864 gründete er ein Kolonialwarenge-
schäft in Wilmsdorf. Im Juli 1864 heiratete er in
der Kirche Possendorf seine Braut Juliane Schul-
ze. Die drei Kinder Antonie Bertha Elisabeth (geb.
1865), Curt Hermann Carl (geb. 1867) und Ida
Martha (geb. 1868) wurden in Wilmsdorf gebo-
ren.
Carl Friedrich Behrens begann, wie auch andere
Kolonialwarenhändler, Strohhüte in geringer
Zahl anfertigen zu lassen. Das Nähen erfolgte in
Heimarbeit von Hand. 1865  fuhr er mit den
Strohhüten zur Leipziger Messe. 1868 wird Carl
Behrens in die Gemeindevertretung gewählt, am
16.11.1870 als Gemeindeältester. Im November
1876 verkauft Behrens das Geschäft und übersie-
delt nach Bannewitz, wo er sich durch einen Neu-
bau größere Räume verschaffte. Er erkannte, dass
auch in der Hutbranche die Zeit der Manufaktur
zu Ende ging und nur die fabrikmäßige Produkti-
on eine Zukunft hatte. Die ersten Strohhutnäh-
maschinen waren auf den Markt gekommen. Der
Hauptanteil der Produktion wurde aber weiter-
hin in Heimarbeit vergeben. Die fertigen Hüte
wurden in großen Holzkisten mit Pferdefuhrwer-
ken nach Dresden auf den Bahnhof gebracht,
kleinere Sendungen mit Hundefuhrwerken zum
Postamt Strehlen. Seine Fabrik entwickelte sich
beachtlich und war führend gegenüber den spä-
ter gegründeten Fabriken in Kreischa und Pos-
sendorf. Carl Behrens hatte eine sehr starke sozia-
le Bindung zu seinen Beschäftigten und Bürgern
in Bannewitz. Am 23.06.1880 starb Carl Behrens
im Alter von 40 Jahren. Er wurde auf dem Fried-
hof in Bannewitz beerdigt.
Sein Sohn Curt Hermann Carl Behrens war bei
seinem Tod erst 13 Jahre alt. Bis zur Volljährigkeit
führte die Mutter mit Unterstützung eines bran-
chenkundigen Verwandten den Betrieb weiter.
Er führte die Fabrik nach Ausbildung und Militär-
dienst mit dem gleichen Engagement wie sein
Vater fort; das noch heute bekannte Gebäude an
der August-Bebel-Str. wird gebaut. In guter Erin-
nerung sind den Bannewitzern auch die Stiftun-
gen der Familie Behrens, z. B. zum Gemeindebad,
die Bleiglasfenster mit der Darstellung „Jesu der
gute Hirte“ in der Kirche Bannewitz und die
Bleiglasfenster in der damaligen Schule (heute
Bürgerhaus).
1995 wurde zu Ehren des verdienstvollen Fabri-
kanten eine Ortsstraße gewidmet.
Quelle:
- Ordner „Straßenlexikon“ im Archiv-Chronik
Bannewitz
- Festschrift „700 Jahre Bannewitz, 725 Jahre
Possendorf, 725 Jahre Goppeln“
Straßenlexikon Teil 21 - Carl Behrens (1840 - 1880)
Augenblick mal – unsere Senioren
Der Seniorenclub 
Bannewitz e.V. lädt ein
Zum Seniorennachmittag am Mittwoch, dem 18.
März 2015, lade ich unsere Seniorinnen und Senioren
recht herzlich ein. Unsere Bannewitzer Heilpraktike-
rin, Frau Gabriele Richter, spricht zum Thema  „Unser
Lymphsystem und Möglichkeiten der Beeinflussung".
Wir würden uns freuen, wenn wir um 14.00 Uhr recht
viele Mitglieder in der Kulturtankstelle begrüßen
könnten! Gäste sind herzlich willkommen.




nach einem fröhlichen Faschingsauftakt im
Februar treffen wir uns am 04. März 2015 um
13.30 Uhr wieder im Raum der Freiwilligen
Feuerwehr in Hänichen.
Unser Aufruf zur Mitgestaltung unserer mo-
natlichen Treffen löste wieder ein positives
Echo aus. Frau Schröter liest, schreibt, fotogra-
fiert gern und freut sich auf die Stunde mit un-
seren Senioren.
Ein gesundes Wiedersehen wünschen
Ossa Glöß & Ruth Teetz
Wandergruppe „Fritz“ Bannewitz
„Jahresauftaktwanderung über den Triebenberg“
Donnerstag, den 26. Februar 2015
Anreise: 9:24 Uhr RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße -
Richtung Dresden (Possendorfer sollten 8:57 Uhr bis 
Bannewitz oder bis zur Südhöhe fahren)
9:36 Uhr Bus 63 ab Südhöhe Richtung Bonnewitz, 
10:27 Uhr Ankunft Graupa, Bonnewitzer Straße
Wir befahren die Zonen Freital, Dresden und Pirna.
Wanderstrecke: ca. 12 km leicht bis mittelschwer
Rückkehr: nach Bannewitz ca. 17:00 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Gepäck
Mittagessen gegen 13:00 Uhr in Schullwitz, 
Gaststätte „Am Triebenberg“
Mit „Gut Schritt“ über die Höhen in Dresdens Norden!
Die Wanderleitung 





















Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates Bannewitz findet am Dienstag,
dem 24.02.2015, um 19:00 Uhr, im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestellung der Unterzeichnenden für die Sitzungsniederschrift    
3. Kenntnisgabe der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
27.01.2015    
4. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse    
5. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
6. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben / Vergaben    
7. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
8. Abwägungsbeschluss des Bebauungsplanes „Einfamilienhaus-
standort Heideberg“ OT Wilmsdorf    
9. Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Einfamilienhausstan-
dort Heideberg“ OT Wilmsdorf    
10. Beschlüsse im Grundstücksverkehr     
10.1. Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche aus dem Fl.-St. 475/2 Ge-
markung Bannewitz    
10.2. Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 110 Gemarkung Rippien    
11. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen    
12. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte  
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gegeben.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des 
Verwaltungsauschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses findet am Dienstag,
dem 10.03.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im Rat-
haus Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
10.02.2015
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter 
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des 
Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Dienstag,
dem 03.03.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im Rat-
haus Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
03.02.2015
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträ-
gen und Befreiungen
5.1. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von der
lt. Bebauungsplan „Flurstück 93/1 Gemarkung Hänichen“ festge-
setzten Größenordnung für Geländeregulierungen zur Errichtung
eines Einfamilienhauses auf dem Fl.-St. 93/13 Gemarkung Häni-
chen
5.2. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungsplanes „Bauherrengemeinschaft
Goppeln Hauptstr. 10a“ hinsichtlich Baugrenze, Länge der Anbau-
ten und GRZ zur Errichtung einer Terrassenüberdachung einschl.
Wind- und Sichtschutzwänden    
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gegeben.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung des 
Gemeindewahlausschusses der
Gemeinde Bannewitz 
zur Feststellung des Wahlergebnisses der Bürgermeisterwahl am 22. Februar
2015 am Dienstag, 24. Februar 2015, ab 18:00 Uhr im Ratssaal des Bürger-
hauses Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Jedermann hat Zutritt zu den Sitzungen.
■ Tagesordnung für die Sitzung des Gemeindewahlausschusses zur
Feststellung des Wahlergebnisses der Bürgermeisterwahl am 
22. Februar 2015
1. Begrüßung
2. Bericht der Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses über das Er-
gebnis der Prüfung der Vollständigkeit und Ordnungsmäßigkeit der
Niederschriften der Wahlvorstände













der Gemeinde Bannewitz 
über die Zulassung der Wahlvorschläge für die Bürgermeisterwahl - unter
Vorbehalt eines eventuell erforderlich werdenden zweiten Wahlganges am
15. März 2015 - am Freitag, 27. Februar 2015, ab 18:30 Uhr im Speisesaal des
Rathauses Possendorf, Schulstraße 6
Jedermann hat Zutritt zu den Sitzungen.
■ Tagesordnung für die Sitzung des Gemeindewahlausschusses
über die Zulassung der Wahlvorschläge für die Bürgermeister-
wahl - unter Vorbehalt eines eventuell erforderlich werdenden
zweiten Wahlganges am 15. März 2015
1. Begrüßung
2. Bericht der Vorsitzenden über die vorliegenden Wahlvorschläge und
das Ergebnis der Vorprüfung sowie Gelegenheit der Vertrauensperso-
nen der betroffenen Wahlvorschläge sich zu äußern
3. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Zurückweisung von
Wahlvorschlägen
4. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Beifügung von Unter-
scheidungsbezeichnungen bei Wahlvorschlägen




Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates
Bannewitz
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Bannewitz findet am
Montag, dem 23.02.2015, 19.30 Uhr, im Bürgerhaus in Bannewitz, Au-
gust-Bebel-Straße 1, statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Tagesordnung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung
3. Informationen der Ortsvorsteherin
4. Diskussion zu Parkproblemen am Graf-von Bünau-Ring und auf der
Kirchstraße
5. Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner





Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates 
Rippien / Hänichen
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Rippien findet am Don-
nerstag, dem 05.03.2015, 19.00 Uhr in der Pension Otto in Hänichen
statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Tagesordnung
1. Rechenschaftsbericht über die Ausgaben im Jahr 2014
2. Vorhaben und Ausgaben für 2015
3. Bericht zur Sanierung und Neugestaltung der S191 alt durch Hänichen
und Rippien (Herr Markus Kirchner, Fachbereichsleiter Bau und Ord-
nung, Gemeindeverwaltung Bannewitz)
4. Hinweise und Fragen unserer  Einwohner
Renato Otto
Ortsvorsteher Rippien / Hänichen
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates 
Possendorf
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Possendorf findet am
Montag, dem 16.03.2015, um 19.00 Uhr im Hotel Hähnel in Possendorf
statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Tagesordnung
1. Verein Pro Jugend stellt sein Projekt vor.
„Graffiti im Possendorfer Fußgängertunnel“
2. Vorplanung der Finanzen
3. Allgemeines
4. Anfragen und Anregungen der Einwohner
5. Stand der Vorbereitung Ortsfest Wilmsdorf
Egbert Pötzschke
Ortsvorsteher
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates 
Goppeln
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Goppeln findet am
Donnerstag, dem 05.03.2015, 19:30 Uhr, in der alten Schule Goppeln
(FFW, Schulungsraum im Feuerwehrgerätehaus), statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Tagesordnung
1. Besprechung des Entwurfes der 1. Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Gemeinde Bannewitz
2. Sachstandinformation zu den laufenden Vorhaben des Ortschaftsrates 
3. Anfragen und Anregungen anwesender Einwohnerinnen und Ein-
wohner















Öffentliche Niederschrift – Sitzung des Gemeinderates Bannewitz
Sitzungstermin: Dienstag, 16.12.2014 • Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr • Sitzungsende: 19:32 Uhr • Ort, Raum: Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal •
Anwesende Mitglieder: Vorsitz Christoph Fröse (Bürgermeister), Gemeinderäte: Achim Rubach, Carmen Ebert (1. Stellvertretende Bürgermeisterin),
Walter Kaiser (2. Stellvertretender Bürgermeister), Dietrich Clauß, Volker Einert, Günter Hausmann, Steffen Hinz, Klaus Kucklick, Eric Maes, Gerd Men-
de, Ursula Müller (Ortsvorsteherin Bannewitz), Norbert Neumann, Lars Römer, Mirco Synde, Martina Wünschmann, Karl-Alexander von Finck, Angela
von Havranek; Ortsvorsteher Egbert Pötzschke (Ortsvorsteher Possendorf), Elke Schleife (Ortsvorsteherin Goppeln); Verwaltung Christian Herrmann
(Leiter Bannewitzer Abwasserbetrieb), Alf-Markus Kirchner (Leiter Fachbereich 2), Kristin Rietzschel (Kämmerin), Heiko Wersig (Leiter Fachbereich 1),
Katja Görner (Schriftführerin); Abwesende Mitglieder: Gemeinderäte Gunar Griepentrog, entschuldigt, Renato Otto (Ortsvorsteher Rippien)
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßt die Mit-
glieder des Gemeinderates Bannewitz, die anwe-
senden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Ge-
meindeverwaltung und die anwesenden Einwoh-
ner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
Bannewitz im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal.
TOP  1 Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sit-
zung geladenen Mitgliedern des Gemeinderates
nehmen 15 Gemeinderäte und der Bürgermeister
teil. Damit ist die Beschlussfähigkeit gegeben. 
Drei Gemeinderäte sind entschuldigt, sie erschei-
nen etwas verspätet. Herr Pötzschke, Ortschafts-
rat Possendorf, verspätet sich ca. eine halbe Stun-
de.
Der Bürgermeister informiert zu Beginn, dass es
Ergänzungen zum Tagesordnungspunktpunkt 14
„Spenden und Schenkungen“ geben wird. Da auf-
grund der Vorverlegung der Termine im Dezem-
ber der Unterlagenversand für den Verwaltungs-
ausschuss schon erfolgt war. 
TOP  2 Bestätigung der Nieder-
schriften der öffentlichen
Sitzungen vom 28.10.2014 
und 27.11.2014
Herr Fröse geht auf die überarbeiteten Nieder-
schriften vom 28.10.2014 und 27.11.2014 erneut
ein und erklärt den Anwesenden die eingearbei-
teten Änderungen und Ergänzungen, welche mit
Herrn Kucklick abgesprochen wurden. Im Proto-
koll vom 28.10.2014 wurden folgenden Änderun-
gen eingearbeitet:
• Seite 5, Top 9, neu: „Es wird geklärt, welche
Grundlage verteilt wurde, da auch der Bürger-
meister eine andere Fassung vorliegen hatte.
(ohne § 8 Abs.2)“
• Seite 8, 2 Absatz, neu: „Herr Kucklick stellt fest,
wenn man alle Investitionen 2015 streichen
würde, wäre der Haushalt trotzdem noch nicht
ausgeglichen “
Der Bürgermeister fragt an, ob es dazu Anmer-
kungen gibt. Es gibt keine Anmerkungen, der Bür-
germeister bittet um das Handzeichen. Es wird
mehrheitlich bestätigt.
Änderungen in der Niederschrift vom 27.11.2014:
• Seite 7, letzter Absatz, neu: „Wenn man die Ko-
sten minimiert, ist dies wie bei einem mathema-
tischen Problem, denn die Randbedingungen
sind weiter zu beachten und abzustimmen.“
• Seite 8, oben, neu: „Würde man auf Basis der
dargestellten Zahlen in der Vorlage der CDU
Fraktion eine sachgerechte Kalkulation für das
Jahr 2015 erstellen, müssten die Personalkosten
nicht haushaltswirksam dargestellt werden und
somit eine haushaltswirksame Belastung von
ca. 16.000,00 Euro entstehen. Die Personalko-
sten sind solange haushaltswirksam, solange
das Personal bereitsteht.“
Der Bürgermeister geht auf ein Schreiben der
Kommunalaufsicht ein. Hierbei geht es darum,
dass die Protokolle keine Wortprotokolle sind.
Für die Zukunft muss eine Änderung im Ablauf
der Korrekturen stattfinden. Die Protokolle wer-
den nach Fertigstellung durch zwei in der Ge-
meinderatssitzung festgelegte Gemeinderats-
mitglieder abgezeichnet und somit muss, wie
analog im Kreistag, während der Sitzung ein An-
trag gestellt werden, sollten Änderungen ge-
wünscht werden.
Herr Hausmann hat folgende Änderungen für das
Protokoll vom 27.11.2014:
• Seite 4, Top 4: Der Satz „Dies ist für Bannewitz
nicht in Sicht“ gestrichen.
• Seite 6, oberer Absatz: Es wird folgendes ein-
gefügt, statt „besten Wissens“ - „wider besseren
Wissens“
• Seite 9, 1 Absatz: Der Satz wird wie folgt ver-
ändert, von „…nicht vehement gegen die Kehr-
maschine, den Bauhof…“ zu „…nicht gegen
den Bauhof…“
Den Änderungen wird zugestimmt, diese werden
händisch in dem Protokoll korrigiert. 
Herr Kucklick ist 18:07 Uhr zur Sitzung gekom-
men.
Herr Kucklick wird durch den Bürgermeister zu
den bereits getroffenen Änderungen informiert,
dass diese wie abgesprochen eingearbeitet wur-
den. 
Es gibt keine weiteren Anmerkungen oder Fra-
gen. Das Protokoll vom 27.11.2014 wird mehrheit-
lich bestätigt. 
Herr Fröse möchte noch zum Protokoll der AG
Haushalt eine Ergänzung nennen. Im letzten Satz
des Ergebnisprotokolls, welches den Mitgliedern
vorliegt, wurde ergänzt: „…der Bürgermeister stellt
die beabsichtigte Terminkette zum Haushalt vor, die
von den Anwesenden angenommen wird, Herr
Kucklick bemerkt, dass er nicht für seine Fraktion
sprechen kann“
TOP  3 Bekanntgabe der in nicht
öffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse
Der Bürgermeister liest folgenden nichtöffentli-
chen Beschluss vor.
Beschlussnummer: 09/14 - VA
Antrag auf Stundung der Gewerbesteuer
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Banne-
witz beschließt die Stundung der Gewerbesteuer-
forderung aus 2008, 2011 und 2014 zzgl. Nachzah-
lungszinsen und Säumniszuschlägen in Höhe von
9.045,10 Euro mit Wirkung vom 26.11.2014 zu Gun-
sten des Antragstellers. Die Stundung wird in Form
einer Ratenzahlung in Höhe von 1.500,00 Euro fäl-
lig zum 10.12.2014, 3.000,00 Euro fällig zum
10.01.2015, 2.500,00 Euro fällig zum 10.03.2015
und einer Schlussrate in Höhe von 2.045,10 Euro
fällig zum 10.04.2015 gewährt. Diese Stundung
wird unter Verzicht auf eine Sicherheitsleistung ge-
währt. Stundungszinsen werden in Höhe von 92,00
Euro (fällig zum 10.04.2015) erhoben.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen.
TOP  4 Informationen des Bürger-




Herr Fröse informiert die Anwesenden, dass zur
nächsten öffentlichen Sitzung des Gemeinderates,
das Planungsbüro den aktuellen Plan zur Boderit-
zer Straße öffentlich vorstellen wird. Weiterhin sol-
len die Gemeinderäte vorab den Bestandsplan zu-
gesandt bekommen. Am 28.01.2014 soll zu diesem
Thema eine Einwohnerversammlung in der Feuer-
wehr Bannewitz, um 19 Uhr, stattfinden.
Bannewitzer Blick
Der Bürgermeister informiert die Räte über die
Kündigung des Medienvertriebes, dem Austrä-
gers des Bannewitzer Blickes. Nicht nur die Vertei-
lung des Bannewitzer Blickes wurde gekündigt,
sondern auch sämtliche große Gewerbetreiben-
de, wie z.B. real, Netto etc. Da aufgrund der
schlechten Verteilung und der vorherrschenden
Monopolstellung des Medienvertriebes hier kein
anderer Ausweg gesehen wird. 
Der bisherige Anteil der Kosten an der Verteilung
betrug 182,00 Euro, ab 2015 würden die Kosten
mehr als die Herstellung betragen. In der Dezem-
berausgabe wird auf die Mitnahmestellen hinge-
wiesen. Die Bürger haben zusätzlich die Möglich-
keit sich das Amtsblatt per Post zukommen zu las-
sen. Lediglich das Porto muss bezahlt werden. Ei-
ne Zustellung als Emailnewsletter wird durch den
Verlag gesichert. Der Bannewitzer Blick bleibt
nach wie vor kostenfrei. Die Stückzahl wird im
über das kommende Jahr beobachtet und in 2016
an den tatsächlichen Bedarf angepasst. 
Blitzer-Zahlen
Herr Fröse nennt die Zahlen der „Blitzer“ im Ge-
meindegebiet im Zeitraum vom 30.04. bis zum
12.12.2014 durch das Landratsamt Pirna. 
Die Übersicht wird den Gemeinderäten per Email
zugesandt.  
Information zum Haushalt
Herr Fröse teilt den Anwesenden mit, dass der
Vorbericht sowie die Haushaltssatzung am
06.01.2015 zugesandt wird. Im Anschluss an den
Verwaltungsausschuss am 13.01.2015 wird eine
Klausurberatung zum Haushalt 2015 stattfinden.
Eine zusätzliche Klausurtagung kann auf Wunsch
im Januar angesetzt werden.
Es gibt keine weiteren Informationen oder An-
merkungen.
TOP  5 Informationen zu aktuellen 
Bauvorhaben / Vergaben
Es gibt keine aktuellen Bauvorhaben. Der Bürger-
meister informiert lediglich kurz über zwei Ein-
brüche in der Kita sowie im Bauhof. 
TOP  6 Anfragen und Anregungen
der Einwohner
Es gibt keine Anfragen oder Anregungen durch
Einwohner.
TOP  7 Billigungsbeschluss zum 
B-Plan „Teichplatz Boderitz“
Gemeinde Bannewitz
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache zum Bil-
ligungsbeschluss zum B-Plan Teichplatz Boderitz.
Dieser wurde schon ausführlich im Technischen
Ausschuss behandelt und soll in vorliegender
Form öffentlich ausgelegt werden. 
Herr Synde erscheint 18.25 zur Sitzung.
Frau Heller, Referentin Bauleitplanung, sitzt im
Zuhörerbereich, um aufkommende Fragen zum
Tagesordnungspunkt zu beantworten.
Herr Neumann fragt an, dass auf Seite 10 festge-
halten wird, dass pro Wohneinheit zwei Parkplät-
ze ausgewiesen werden sollen. 
Frau Heller erklärt, dass sich hier an die Sächsische
Bauordnung gehalten wurde. Aufgrund der mo-
mentanen Situation kann man schlecht vorhersa-
gen, wie viele Wohneinheiten entstehen werden,
deshalb wurde hier festgehalten dass pro Haus
zwei Stellflächen angesetzt werden. Dies wäre der
Standard.
Herr Fröse ergänzt, dass wenn gebaut werden
sollte, auch Befreiungsanträge gestellt werden
können. 
Herr von Finck gibt zu bedenken, dass der erste
Parkplatz sich über zwei Grundstücke hinwegbe-
wegt. Frau Heller erklärt, dass dies keine Grund-
stücksgrenzen sind, sondern Gebietsgrenzen dar-
stellen.
Herr Mende fragt an, ob mit dem Eigentümer
kommuniziert wurde? Herr Fröse bejaht dies.
Weiterhin fragt Herr Mende an, ob die Gemeinde
den B-Plan bezahlt. Herr Fröse antwortet, dass
dies im Gemeinderat so beschlossen wurde, denn
hier geht es hauptsächlich um den Schutz des Na-
turdenkmals und den Erhalt des Rundlings.
Frau von Havranek fragt an, wie hoch sich die Ko-
sten hier bewegen?
Herr Fröse antwortet, dass sich diese auf etwa
5.000 Euro belaufen.
Herr Neumann fragt erneut an  (auf Seite 14 im
dritten Absatz zum Thema Fotovoltaik), ob man
dies so formulieren muss? Herr Fröse antwortet,
dass es nur ein Hinweis ist, die Betonung liegt auf
dem Wort „sollte“. Frau Heller verweist erneut auf
den Technischen Ausschuss, da wurde ausgiebig
zu diesem Thema gesprochen. Hier geht es um
den Denkmalschutz. 
Herr von Finck ergänzt, dass es zu diesem Thema
eine Broschüre gibt. 
Eine kleine Diskussion zu diesem Thema be-
ginnt.
Weiterhin möchte Herr Neumann noch wissen, ob
es zwingend erforderlich ist, dass es Holzfenster
sein müssen oder ob nicht Plastefenster mit einer
Holzoptik ausreichen und warum keine Fenster-
scheiben und Fensterläden zur Straßenseite
zulässig sind?
Frau Heller verweist auf den Denkmalschutz. 
Herr Fröse beantwortet zu den Fensterläden, dass
auch hier die Optik des Rundling erhalten bleiben
soll.
Herr Pötzschke kommt 18:37 hinzu.
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext wort-
getreu vor und lässt darüber wie folgt abstimmen. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 1
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  8 Beschluss zur Mitarbeit in
der ILE-Gebietskulisse 
„Silbernes Erzgebirge" und
Beteiligung an der 
Umsetzung der LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES)
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Es gibt
keine weiteren Fragen oder Anmerkungen.  
Herr Fröse liest die Drucksache wortgetreu vor
und lässt darüber wie folgt abstimmen. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0




Herr Fröse übergibt das Wort an Herr Herrmann,
Betriebsleiter Bannewitzer Abwasserbetrieb. Herr
Hermann erklärt, dass die Feststellung des Jahres-
abschlusses nicht ganz fristgemäß erfolgt ist, er
bittet um Nachsehen. Neu ist in diesem Jahr, dass
ein Fehlbetrag ausgewiesen wird. Dies hängt mit
der neuen Gebührenkalkulation zusammen, da-
bei wurde eine Überdeckung festgestellt und die-
se ist nun in 2013 als Verbindlichkeit zu verbu-
chen. Gemäß Kommunalabgabengesetz ist die
Überdeckung innerhalb von 5 Jahren auszuglei-
chen. Deshalb wird in diesem Zeitraum jeweils ein
Fünftel als Umsatzerlös eingeplant (ca. 80T Euro).
Der im Jahr 2013 darzustellende Fehlbetrag kann
aus der zweckgebundenen Rücklage (Gewinn aus
Vorjahr) vollständig ausgeglichen werden
Herr Hausmann fragt an, das im Vergleich zum
Vorjahr die Umsatzerlöse zurückgegangen sind,
wie ist dies möglich?
Herr Herrmann erklärt, dass dies mit der Auflö-
sung der Abwasserbeiträge und einer Gesetze-
sänderung zu tun hat. Für die kommenden Jahre
werden keine Schwankungen in diesem Bereich
erwartet. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen.
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext wortge-
treu vor und lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  10 Behandlung des Jahres-
verlusts des Eigenbetriebs 
Bannewitzer Abwasser-
betrieb aus dem 
Wirtschaftsjahr 2013
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Es gibt
keine weiteren Fragen oder Anmerkungen. 
Herr Fröse liest den Beschlusstext wortgetreu vor
und lässt darüber abstimmen
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  11 Entlastung der Betriebs-
leitung des Bannewitzer 
Abwasserbetriebes
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache und be-
dankt sich beim Bannewitzer Abwasserbetrieb für
die gute Zusammenarbeit.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. 
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext wortge-
treu vor und lässt darüber abstimmen. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0

















TOP  12 Beschluss über die 
Verordnung zum 
Offenhalten von Verkaufs-
stellen an Sonn- und Feier-
tagen in der Gemeinde 
Bannewitz für das Jahr 2015
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Die ver-
kaufsoffenen Sonntage in der Gemeinde Banne-
witz sollen in 2015 an folgenden Tagen stattfin-
den, dem 26.04.2015, 31.05.2015, 20.09.2015 und
dem 29.11.2015. 
Herr Maes sieht hier keinen persönlichen Anlass
wegen einem Unternehmen einen verkaufsoffe-
nen Sonntag zu gestalten. Dies könnte doch auch
an einem Samstag passieren.
Herr Fröse antwortet, dass dies eine Gesetzes-
grundlage sei. Weiterhin sieht er hier ein Entge-
genkommen für das Gewerbe und die Handwer-
ker in der Gemeinde. Für die Gemeinde erwach-
sen daraus keine weiteren Aufgaben.
Frau von Havranek kennt die Meinungen der Bür-
ger, aber sie sieht es wie Herr Fröse, zur Unterstüt-
zung des Gewerbes sollten diese Tage beibehal-
ten werden.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 16 Gegenstimmen: 2
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  13 Beschlüsse im Grundstücks-
verkehr
Es gibt derzeit keine Beschlüsse im Grundstücks-
verkehr.
TOP  14 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
TOP  14.1 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - 
Abstimmung zur Annahmeerklärung
Herr Fröse erläutert die Drucksache und erkun-
digt sich bei den Anwesenden, ob es Fragen oder
Einwände dazu gibt. Es gibt keine. Der Bürgermei-
ster liest den Beschlusstext wortgetreu vor und
lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  14.2 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - 
Abstimmung zur Annahmeerklärung
Herr Fröse erläutert die Drucksache und erkun-
digt sich bei den Anwesenden, ob es Fragen oder
Einwände dazu gibt. Es gibt keine. Der Bürgermei-
ster liest den Beschlusstext wortgetreu vor und
lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  14.3 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - 
Abstimmung zur Annahmeerklärung
Herr Fröse erläutert die Drucksache und erkun-
digt sich bei den Anwesenden, ob es Fragen oder
Einwände dazu gibt. Es gibt keine. Der Bürgermei-
ster liest den Beschlusstext wortgetreu vor und
lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  14.4 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - 
Abstimmung zur Annahmeerklärung
Herr Fröse erläutert die Drucksache und erkun-
digt sich bei den Anwesenden, ob es Fragen oder
Einwände dazu gibt. Es gibt keine. Der Bürgermei-
ster liest den Beschlusstext wortgetreu vor und
lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  14.5 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - 
Abstimmung zur Annahmeerklärung
Herr Fröse erläutert die Drucksache und erkun-
digt sich bei den Anwesenden, ob es Fragen oder
Einwände dazu gibt.
Herr Neumann fragt den Bürgermeister, ob ihm
die Firma bekannt sei?
Herr Fröse antwortet, dass der Geschäftsführer ein
Bannewitzer Bürger ist. Er hat schon an vielen
Bahnhöfen der Windbergbahn in Bannewitz en-
gagiert mitgewirkt.
Herr Neumann fragt weiterhin, ob dies derjenige
aus der Eutschützer Mühle sei?
Herr Fröse sagt, dass Herr König schon einmal aus-
gezeichnet wurde, im Ehrenamt der Gemeinde
Bannewitz.
Herr Kirchner sagt, dass es in den letzten fünf bis
sieben Jahren keine Bauvorhaben mit König-Bau
gab, weil dies eine Ingenieurbaufirma sei, speziell
für Brückenbau, daher auch der Bezug zur Eisen-
bahn. Lediglich als Subunternehmer im Nachauf-
trag wurde er tätig an der Steinstraße und hatte
dort die Betonkappe gebaut. 
Herr Fröse ergänzt, dass der Kontakt schon sehr
lange besteht und man sich über den Windberg-
bahnverein kennengelernt hatte, bei dem er sehr
stark aktiv mitwirkt. 
Die Spende ist zweckgebunden und speziell nur
für den Possendorfer Waggon. 
Herr Kucklick fragt an, ob die Spende schon einge-
gangen sei, denn dies geht aus dem Beschlusstext
nicht so hervor. 
Herr Fröse sagt, dass die Spende bereits auf ein
Verwahrkonto der Gemeindeverwaltung einge-
gangen sei. 
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext wortge-
treu vor und lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  14.6 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - 
Abstimmung zur Annahmeerklärung
Herr Fröse erläutert die Drucksache und erkun-
digt sich bei den Anwesenden, ob es Fragen oder
Einwände dazu gibt. Es gibt keine. Der Bürgermeis-
ter bringt die Vorlage zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  14.7 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - 
Abstimmung zur Annahmeerklärung
Herr Fröse erläutert die Drucksache und erkun-
digt sich bei den Anwesenden, ob es Fragen oder
Einwände dazu gibt. Es gibt keine. Der Bürgermei-
ster bringt die Vorlage zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  14.8 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - 
Abstimmung zur Annahmeerklärung
Herr Fröse erläutert die Drucksache und erkun-
digt sich bei den Anwesenden, ob es Fragen oder
Einwände dazu gibt. Es gibt keine. Der Bürgermei-
ster bringt die Vorlage zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  15 Anfragen und Anregungen 
der Gemeinderäte
Herr von Finck gibt eine Erklärung zur Freiwilli-
gen Feuerwehr ab. Aufgrund fehlender Batterie-
leistung an seinem Fahrzeug stand dieses meh-
rere Stunden vor der Freiwilligen Feuerwehr
Bannewitz. Dies führte zu Unmut unter den Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr. Er möchte
betonen, dass er die Arbeit der Feuerwehr wert-
schätzt und deren Arbeit nicht absichtlich behin-
dern wollte.










Herr Pötzschke, Ortschaftsrat Possendorf, infor-
miert die Anwesenden, dass am 13.09.2015 das
Ortsjubiläum in Wilmsdorf gefeiert werden soll.
Hierzu hat sich schon ein Organisationskomitee
zusammengefunden, welches sich aus den von
Herrn Pychynski, Herrn Morgenroth und Herrn Le-
viak zusammensetzt. Der geplante Festabschnitt
soll an der Ferdinand-von-Schill-Straße/ Ecke
Adolf-Kalwak-Straße beginnen und bis zum Ort-
seingang Börnchen verlaufen. Analog dem Orts-
jubiläum in Börnchen soll sich auf der Feststraße
der Ortsteil vorstellen. Viele Ideen wurden bereits
gesammelt. Das nächste Treffen findet im Januar
2015 statt. Er hofft auf ein Gelingen des Festes so-
wie natürlich gutes Wetter.
Herr Synde, fragt zur 30iger Zone in Cunnersdorf
an, ob da eine Prüfung erfolgen konnte?
Herr Fröse sagt, dass es hierzu keine näheren In-
formationen gibt, aber es wird noch einmal ge-
prüft.
Herr Kucklick sagt, dass sein Anliegen nicht direkt
auf der Tagesordnung steht und er sich nun hier
äußern muss. Bezüglich der Abänderung des Er-
gebnisprotokolls des Haushaltsausschusses zur
Terminkette, möchte er klarstellen, dass die CDU-
Fraktion mit der Terminkette nicht einverstanden
ist. Der Haushaltsgremium wurde gegründet auf-
grund des großen Defizites und man wollte prü-
fen, wo man Einsparungen treffen könnte. Da nun
aufgrund eines Programmierfehlers sich das Gre-
mium erübrigt hat und es nur ein Treffen gab und
nun wieder Änderungen vorgenommen wurden,
ist seine Fraktion mit der Terminkette nicht ein-
verstanden. Er möchte nun doch schon vorab
über verschieden Punkte diskutieren bevor sie öf-
fentlich ausgelegt werden. 
Herr Fröse antwortet, dass die Eckpunkte schon
alle vorgestellt wurden. Der Haushaltsplan bein-
haltet keine Zahlen, die nicht geändert werden
könnten. Einwände können durch Einwohner
noch abgegeben werden und diese müssen auch
beschlossen werden. Abweichungen kann man
immer noch vornehmen. Es ist eine Arbeits- und
Handlungsgrundlage für die Verwaltung.
Frau von Havranek fragt an, ob denn nicht bald
ein neuer Betreuungsschlüssel vom Land be-
schlossen werden soll und es da nicht besser ist
noch abzuwarten?
Herr Fröse antwortet, dass dies ein Plan ist und die
Zahlen vom Land nicht bedeuten, dass das Geld
im gleichen Jahr ausgezahlt wird.
Frau von Havranek fragt an, ob es irgendwelche
Auswirkungen diesbezüglich gibt?
Herr Fröse sagt, das kann man nie so genau sagen,
denn sollte es finanzielle Auswirkungen haben,
kann man diese nicht abwenden, da es eine
Pflichtaufgabe ist!
Weiterhin sagt Herr Fröse, dass den Räten zur
nächsten Sitzung alle Unterlagen zum Haushalt
zugesandt werden. 
Herr Kucklick spricht die Streichliste an, welche im
Haushaltsgremium gewünscht wurde. 
Diese ist in den vorliegenden Unterlagen enthalten.
Herr Hausmann fragt an, ob es mehr Details zu
den Produkthaushalten bzw. Teilhaushalten gibt.
Frau Rietzschel antwortet, dass diese ihnen mit
den Unterlagen zugesandt werden.
Herr Hausmann sagt weiterhin, dass es ihn stört,
dass man sich erst langsam ran tastet und parallel
liegt der Haushaltsplan schon öffentlich aus. Das
würde so alles „holter die polter“ ablaufen, dabei
kennt man nicht einmal die Basis.
Herr Fröse antwortet, dass die Zahlen und Eckda-
ten seit Oktober bekannt sind und nicht verändert
wurden. Die Hebesätze sind gleich geblieben. 
Herr Hausmann wünscht sich eine Haushaltsdis-
kussion, da er als gewählter Vertreter der Bürger
und als Mitglied in diesem Gremium eine Verant-
wortung hat und er fühlt sich in dieser entschei-
denden Sache schlecht informiert.
Herr Fröse erklärt erneut, dass die Inhalte von An-
fang diskutiert wurden und die großen Investitio-
nen alle gestrichen wurden. An Pflichtaufgaben
kann nicht gekürzt werden. Lediglich in das neue
Feuerwehrauto wird investiert, da es hier Förder-
mittel gibt. 
Frau von Havranek fragt erneut zu dem Betreu-
ungsschlüssel des Freistaates an, wann dieser
dann um zusetzen wäre?
Herr Fröse erklärt, dass der Betreuungsschlüssel
entweder in der Krippe oder im Kindergarten ver-
ändert wird und man dann im darauffolgenden
Jahr das Geld zum Ausgleich bekommt.
Herr Kaiser möchte etwas zur Terminkette ergän-
zen. Er sagt, dass wenn der Haushalt verabschie-
det wird, dies lediglich ein Arbeitspapier ist, mit
dem die Eckdaten definiert wurden und es zu je-
dem Zeitpunkt möglich ist Verlagerungen der
Mittel durchzuführen. Die Sorgen, die die CDU-
Fraktion hat, sieht er nicht begründet, denn die
Terminkette hat keine Außenwirkung. Es geht
hier um die Handlungsfähigkeit der Verwaltung! 
Herr Kucklick sieht dies nicht so und sagt, dass
Verschiebungen während des laufenden Ge-
schäftes unpassend wären, denn er als gewählter
Gemeindevertreter würde gern vorher diskutie-
ren, bevor es ausliegt. Denn nun sind auf einmal
die Zuschüsse an die Vereine wieder drin und es
fehlt an anderer Stelle wie z.B. am Erhalt von Ge-
bäuden! Darüber sollte man noch einmal reden. 
Herr Fröse sagt, dass wir uns doch verständigt hat-
ten bezüglich der Vereine, da nun der Haushalt
wieder besser aussieht, sollen diese auch den voll-
en Zuschuss erhalten. Und die CDU-Fraktion sollte
überlegen, was sie kommuniziert über Herrn Sei-
del, denn dieser schrieb, dass keine Zuschüsse bei
den Vereinen gekürzt werden und nun möchte
die CDU darüber noch einmal reden, dass jetzt
doch keine vollen Zuschüsse ausgezahlt werden
sollen! 
Weitere Diskussionen können wir gerne machen. 
Herr Kucklick betont, dass er den Vereinen nicht
das Geld wegnehmen möchte! Herr Fröse sagt,
dass wir gern sachlich darüber reden können.
Herr Maes antwortet, dass es hier nicht um die Al-
ternativen geht, wohin nun das Geld fließt, wenn
man es an der ein oder anderen Stelle streicht.
Sondern es geht darum, ein Haushaltsplanent-
wurf soll ausgelegt werden, den die Gemeinderä-
te nicht abgesegnet haben. Ihn stört der Ablauf.
Herr Kaiser entgegnet, dass dies so nicht korrekt
ist. Denn der erste Entwurf zum Haushalt ist den
Räten am 10.10.2014 zugegangen. Zu diesem Ent-
wurf konnte Stellung genommen werden. Er in
seiner Funktion als Ortschaftsrat hat seine Stellung-
nahmen fristgemäß abgegeben. 
Seit dem 10.10.2014 sei nun auch viel Zeit vergan-
gen und man konnte in diesem Zeitraum ausführ-
lich darüber sprechen. 
Herr Kucklick sagt, dass man nur darüber spre-
chen kann, wenn die Räte zusammen kommen
und es auf der Tagesordnung steht. 
Herr Kaiser meint, dann hätten alle seit dem 10.10.
geschlafen!
Herr Fröse fragt alle Anwesenden, ob sie mit der
Terminkette bzw. der Auslegung einverstanden
sind. Bis auf die CDU-Fraktion stimmt die Mehr-
heit der Terminkette/ Auslegung zu. 
Herr Pötzschke erinnert daran, dass vor der Som-
merpause angeregt wurde, über ein Ortsgestal-
tungskonzept in den Ortschafträten zu diskutie-
ren. Er möchte die anderen Ortschaftsräte dazu
anregen, dies auch zu tun und in 2015 gern die
Ideen in einer Sitzung vorzustellen.
Die öffentliche Sitzung endet um 19:32 Uhr. 
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Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz vom 27.01.2015
Beschlussnummer: 01/15
Beschluss zur Billigung und Offenlage der 
1. Änderung des Flächennutzungsplanes der
Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt:
Der Entwurf der 1. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Bannewitz, beste-
hend aus der Planzeichnung (Teil A), den
Flächenübersichten (Teil B) sowie der Begrün-
dung (Gesamt- und Einzelberichte und fortzu-
schreibenden Umweltbericht), jeweils in der Fas-
sung vom Januar 2015 wird gebilligt.
Der Entwurf der 1. Änderung des Flächennut-
zungsplanes ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die
Dauer eines Monats öffentlich auszulegen. Der
Termin der Auslegung ist rechtzeitig bekannt zu
geben.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4 BauGB zu beteili-
gen und die Planung mit den Nachbargemein-
den gemäß § 2 Abs. 2 BauGB abzustimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 02/15
Umschuldung eines Darlehens des Bannewit-
zer Abwasserbetriebes
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Aufnahme eines Kredites durch den
Bannewitzer Abwasserbetrieb zur Umschuldung
eines Darlehens bei der Ostsächsischen Sparkas-
se Dresden in Höhe von 74.444,03 EUR, für das
die Zinsbindung zum 01.02.2015 ausläuft.
Der Bürgermeister wird beauftragt, Angebote
einzuholen und den Darlehensvertrag zur Um-
schuldung abzuschließen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 03/15
Beschluss der neuen „Richtlinie zur Regelung
der Bezuschussung des Musikschulangebotes
für Musikschüler der Gemeinde Bannewitz“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die neue „Richtlinie zur Regelung der
Bezuschussung des Musikschulangebotes für
Musikschüler der Gemeinde Bannewitz“.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 1




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 04/15
Berufung der Ortswehrleiter und dessen
Stellvertreter
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
ruft gemäß § 12 Abs. 4 und 11 der Feuerwehrsat-
zung folgende Ortswehrleiter und deren Stell-
vertreter:
Bannewitz: Roberto Stein zum Ortswehrleiter
und Pit Schubert zum Stellvertreter
Cunnersdorf: Erik Schumann zum Ortswehrleiter
und Falko May zum Stellvertreter
Goppeln-Hänichen: Torsten Pretzsch zum Orts-
wehrleiter und Jens Fischer zum Stellvertreter
Possendorf: André Markert zum Ortswehrleiter
und Ronny Lohse zum Stellvertreter
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0








Die Einwendung von Herrn Klaus Kucklick gegen
den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich der öf-
fentlichen Auslegung vor Bekanntgabe des Ent-
wurfs im Gemeinderat wird zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 8








Die Einwendung von Herrn Christian Zeibig ge-
gen den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich der
Schaffung einer Alternative zum geschlossenen
Gemeindesaal auf der Kastanienallee in Possen-
dorf wird zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 11 Gegenstimmen: 7








Die Einwendung von Herrn Günter Hausmann
gegen den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich der
fehlenden Planung der Instandsetzung der kom-
munalen Immobilie „Kaitzer Straße 2“ wird
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 8








Die Einwendung des Ortschaftsrates Possendorf
gegen den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich der
finanziellen Ausstattung der Ortschaftsräte wird
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 8








Die Einwendung von Herrn Hanns Saffer gegen
den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich der anhal-
tenden Negativbilanz des Haushaltes in Verbin-
dung mit der Reduzierung der Personalkosten
und der Überarbeitung des Personalkonzeptes
wird zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 7








Die Einwendung von Herrn Dr.-Ing. Peter Lätsch
gegen den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich der
geplanten Investitionen des Bauhofes wird
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 6
















Die Einwendung von Herrn Klaus Kucklick gegen
den Haushaltsentwurf 2015 bezüglich des Ver-
stoßes gegen die Verpflichtung zur Erhaltung
der kommunalen Vermögenssubstanz wird
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 7








Die Einwendung des Ortschaftsrates Rippien /
Hänichen gegen den Haushaltsentwurf 2015 be-
züglich der finanziellen Ausstattung der Ort-
schaftsräte wird zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 8




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 013/15
Beschluss der Haushaltssatzung der Gemein-
de Bannewitz für das Haushaltsjahr 2015
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt auf der Grundlage von § 74 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGe-
mO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zu-
letzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom
28. November 2013 (SächsGVBl. S. 822) die Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 in vor-
liegender Fassung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 10 Gegenstimmen: 8




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 014/15
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen zur
Hochwasserbeseitigung Nöthnitzbach, Rück-
haltebecken am Nöthnitzbach
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für  die
Baumaßnahme Hochwasserschadensbeseiti-
gung am Nöthnitzbach, Beräumung Rückhalte-
becken am Nöthnitzbach an den nach be-
schränkter Ausschreibung und Submission er-
mittelten und durch Auswertung bzw. Vergabe-
vorschlag der Bauverwaltung der Gemeinde
Bannewitz empfohlenen, für die Gemeinde gün-




mit einer Auftragssumme von 28.398,04 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 015/15
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 




in Höhe von 233,43 EUR in Form einer Sachs-
pende an die Gemeinde Bannewitz für die
Gemeindebibliothek Bannewitz wird ange-
nommen.
2. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 016/15
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 





in Höhe von 100,00 EUR in Form einer Gelds-
pende an die Gemeinde Bannewitz für die
Grundschule Possendorf wird angenom-
men.
5. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
6. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 017/15
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
7. Die Spende der 




in Höhe von 110,00 EUR in Form einer Gelds-
pende an die Gemeinde Bannewitz für den
Striezelmarkt der Grundschule Bannewitz
wird angenommen.
8. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
9. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0















Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit 
§ 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die in der Anlage 2 aufgelisteten Spenden
an die Gemeinde Bannewitz in Höhe von
50,00 EUR aus dem Zeitraum 08.12.2014.-
31.12.2014 werden für die in der Anlage be-
zeichneten Zwecke angenommen. 
2. Die Einwerbung dieser Spenden wird zur
Kenntnis genommen und genehmigt. 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Spendenli-
sten zu führen und die notwendigen Zuwen-
dungsbestätigungen nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach den verbindlichen Mustern
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0










Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf
Abweichung von der lt. Gestaltungssatzung
vorgeschriebenen Fassadengestaltung zur Er-
richtung eines Einfamilienhauses auf den Fl.-
St. 163/2, 162/2, 7a Gemarkung Boderitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 11.12.2014 auf Ab-
weichung von der lt. Gestaltungssatzung vorge-
schriebenen Fassadengestaltung zur Errichtung
eines Einfamilienhauses auf den Fl.-St. 163/2,
162/2, 7a Gemarkung Boderitz nicht zu, da das
betreffende Gestaltungselement in der maß-
stabsbildenden Umgebungsbebauung nicht
überwiegend vorhanden und auch für den Orts-
teil nicht typisch ist und Belange des Denkmal-
Umgebungsschutzes entgegenstehen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 6 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  04/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf
Befreiung von dem lt. B-Plan "Thomas-Münt-
zer-Straße"  festgesetzten Baufeld zur Errich-
tung eines Einfamilienhauses auf dem Fl.-St.
253/5 Gemarkung Cunnersdorf
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 18.12.2014 auf Befrei-
ung von dem lt. B-Plan „Thomas-Müntzer-Straße“
festgesetzten Baufeld zur Errichtung eines Einfami-
lienhauses auf dem Fl.-St. 253/5 Gemarkung Cun-
nersdorf zu. Die Überschreitung beträgt 2,03 m in
südwestlicher Richtung und betrifft die Terrasse. Al-
le weiteren Festsetzungen des Bebauungsplanes
einschl. Grünordnung sind einzuhalten. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 7 Gegenstimmen: 0








Beschluss über ein Grundstückstauschgeschäft der Flurstücke 1/4, 2/2, 2/3, 3/2, 59/3, 60/30 (TF),
60/31, 65/3, 72/5, 75/4, 77/3 Gemarkung Boderitz gegen die Flurstücke 1/5, 63/9, 63/10 Gemar-
kung Boderitz und 469/15, 469/17 Gemarkung Bannewitz
Der Verwaltungssauschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt den unentgeltlichen Tausch von
Grundstücken zwischen der Eigentümergemeinschaft Peters, bestehend aus
- Alfred Peters, Anbau 19, 01844 Neustadt/Sa. 
- Waltraut Peters, Welschhufe, Amselgrund 47, 01728 Bannewitz
- Hans-Jörg Peters, Karsdorf, Heidestraße 10, 01734 Rabenau
- Christin Peters, Karl-Büttner-Straße 21, 01796 Pirna
- André Peters, Boderitz, Rosenweg 4, 01728 Bannewitz 
mit unterschiedlichen Eigentumsanteilen, und der Gemeinde Bannewitz. 
Es handelt sich um folgende Flurstücke:
von Gemeinde an Eigentümergemeinschaft: von Eigentümergemeinschaft an Gemeinde:
Fl.-St. Größe in m2 Fl.-St. Größe in m2
Gemarkung Bannewitz (Landwirtschaftsflächen) Gemarkung Boderitz (Regenrückhaltebecken) 
469/15 842 72/5 709
469/17 1.558 75/4 106
Gemarkung Boderitz (Landwirtschaftsflächen) 77/3 490
1/5 75 Gemarkung Boderitz (Boderitzer Straße)
63/9 14 1/4 33




60/30 (Teilfläche) ca. 275
60/31 119
65/3 488
Summe 2.505 Summe 2.505
Der Bürgermeister wird beauftragt, den notariellen Kaufvertrag abzuschließen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 8 Gegenstimmen: 0













Öffentliche Bekanntmachung über die bevorstehende Wahl einer
Friedensrichterin bzw. eines Friedensrichters und dessen 
Stellvertreters für die Schiedsstelle der Gemeinde Bannewitz
Die Gemeinde Bannewitz ist nach den Vorschrif-
ten des Gesetzes über die Schiedsstellen in den
Gemeinden des Freistaates Sachsen und über
die Anerkennung von Gütestellen im Sinne des §
794 Abs. 1 Nr. 1 der Zivilprozessordnung (Sächsi-
sches Schieds- und Gütestellengesetz - Sächs-
SchiedsGütStG) verpflichtet, eine gemeindliche
Schiedsstelle zu unterhalten. Die Aufgaben der
Schiedsstelle werden von einer ehrenamtlich
tätigen Friedensrichterin bzw. einem ehrenamt-
lich tätigen Friedensrichter wahrgenommen,
die/der für eine Amtszeit von fünf Jahren vom
Gemeinderat gewählt wird. Diese Stelle ist ab
Mitte Juli diesen Jahres neu zu besetzen.
Die Aufgabe der Friedensrichterin/des Friedens-
richters besteht darin, außerhalb eines Gerichts-
verfahrens in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten
über vermögensrechtliche Ansprüche (z.B. Zah-
lungsansprüche, Ansprüche bei Ärger mit dem
Vermieter), Ansprüche aus dem Nachbarrecht
(z.B. Streit über Grenzabstände von Pflanzen) so-
wie nichtvermögensrechtliche Ansprüche we-
gen Verletzung der persönlichen Ehre (z.B. Belei-
digung) zu schlichten und im Schlichtungsver-
fahren einen Vergleich herbeizuführen. Außer-
dem führt sie/er den Sühneversuch in Privatkla-
gesachen, wie einfacher Hausfriedensbruch
oder Verletzung des Briefgeheimnisses, im Rah-
men eines Sühneverfahrens durch. Gemäß § 3
Abs. 6 der Satzung über die Entschädigung für
ehrenamtliche Tätigkeit wird der Friedensrichte-
rin/dem Friedensrichter eine monatliche Ent-
schädigung von 30,70 EUR gezahlt.
Wer Interesse an dieser ehrenamtlichen Tätig-
keit hat, im Gemeindegebiet Bannewitz wohnt
und zu Beginn der Amtsperiode das 30. Lebens-
jahr, aber noch nicht das 70. Lebensjahr vollen-
det hat, wird gebeten, sich schriftlich bis zum 31.
Mai 2015 in der Gemeindeverwaltung Banne-
witz, Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Banne-
witz zu bewerben. Ein kurzer Lebenslauf sollte
der Bewerbung beigefügt werden. Zudem muss
die Bewerbung gemäß § 4 Abs. 6 SächsSchieds-
GütStG eine Erklärung, dass keine Ausschlus-
sgründe nach § 4 Abs. 2 bis 5 SächsSchieds-
GütStG vorliegen, und eine Einwilligung, dass
Auskünfte zu den Ausschlussgründen des § 4
Abs. 4 Nr. 3 und 4 und des § 4 Abs. 5 Sächs-
SchiedsGütStG beim Bundesbeauftragten für
die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes
eingeholt werden dürfen, enthalten.
§ 4 SächsSchiedsGütStG sieht folgende Aus-
schlussgründe vor: Friedensrichter kann nicht
sein, wer
1. als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar
bestellt ist;
2. die Besorgung fremder Rechtsangelegen-
heiten geschäftsmäßig ausübt;
3. das Amt eines Berufsrichters oder Staatsan-
walts ausübt oder als Polizei- oder Justizbe-
diensteter tätig ist.
Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter
nicht besitzt oder durch gerichtliche Anordnun-
gen in der Verfügung über sein Vermögen be-
schränkt ist.
Friedensrichter soll nicht sein, wer gegen die
Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechts-
staatlichkeit verstoßen hat, insbesondere die im
Internationalen Pakt über bürgerliche und politi-
sche Rechte vom 19. Dezember 1966 gewährlei-
steten Menschenrechte oder die in der Allgemei-
nen Erklärung der Menschenrechte vom 10. De-
zember 1948 enthaltenen Grundsätze verletzt hat
oder für das frühere Ministerium für Staatssicher-
heit oder Amt für nationale Sicherheit tätig war.
Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen
in herausgehobener Funktion von Parteien und
Massenorganisationen, der bewaffneten Organe
und Kampftruppen sowie sonstiger staatlicher
oder gemeindlicher Dienststellen oder Betriebe
der ehemaligen DDR, insbesondere bei Abtei-
lungsleitern der Ministerien und Räten der Bezir-
ke, Mitgliedern der SED-Bezirks- und Kreisleitun-
gen, Mitgliedern der Räte der Bezirke, Absolven-
ten zentraler Parteischulen, politischen Funkti-
onsträgern in den bewaffneten Organen und
Kampftruppen, Botschaften und Leitern anderer
diplomatischer Vertretungen und Handelsvertre-
tungen sowie bei Mitglieder der Bezirks- und Kreis-
einsatzleitungen wird vermutet, dass sie die als
Friedensrichter erforderliche Eignung nicht besit-
zen. Diese Vermutung kann widerlegt werden.
Nähere Auskünfte über das Amt der Friedens-
richterin/des Friedensrichters erhalten Interes-
sierte bei Frau Stiller unter der Rufnummer 03 52
06 / 2 04 23.
Fachbereich 2
SG Straßen, Ordnung und Sicherheit
Haushaltssatzung der Gemeinde Bannewitz 
für das Haushaltsjahr 2015
Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Gemeinderat in der
Sitzung am 27.01.2015 folgende Haushaltssatzung erlassen:
§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Erfüllung der
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leisten-
den Auszahlungen enthält, wird 
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 13.919.360 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 14.340.660 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
(ordentliches Ergebnis) auf -421.300 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen 
des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren  auf 0 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des 
ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 
(veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf -421.300 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 20.000 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und 
Aufwendungen (Sonderergebnis) auf -20.000 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen 
des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Auf-
wendungen einschließlich der Abdeckung von Fehl-
beträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren 
(veranschlagtes Sonderergebnis) auf -20.000 EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen 
Ergebnisses auf -421.300 EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten Sonderergebnisses auf -20.000 EUR
- Gesamtergebnis auf -441.300 EUR
im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 13.434.590 EUR










- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus 
laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der 
Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 9.580 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf 1.842.760 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf 969.400 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf 873.360 EUR
- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als 
Saldo aus Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag 
aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der 
Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf 882.940 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf 497.040  EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf -497.040  EUR
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder 
-fehlbetrag und Saldo der Einzahlungen und Aus-
zahlungen aus Finanzierungstätigkeit als Änderung 
des Finanzierungsmittelbestandes auf 385.900  EUR
festgesetzt.
§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden
nicht veranschlagt.
§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von In-
vestitionen und Investitionsförderungs-Maßnahmen, der in künftigen Jah-
ren erforderlich ist, wird auf 330.000  EUR
festgesetzt.
§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von
Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf 2.800.000
EUR festgesetzt.
§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) auf 270 vom Hundert
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 400 vom Hundert
Gewerbesteuer auf 370 vom Hundert
§ 6
Weitere Festsetzungen:
Sollen Investitionsmaßnahmen mit Fördermitteln realisiert werden bzw.
sind die finanziellen Mittel für den Eigenanteil noch nicht realisiert, so blei-
ben die Ansätze des Finanzhaushaltes für Auszahlungen aus Investiti-
onstätigkeit bis zur Bereitstellung der finanziellen Mittel gesperrt (d.h. es
können keine Aufträge erteilt werden). Die Aufhebung dieser Sperre erfolgt
in Abhängigkeit vom Planerfüllungsstand der Haushaltsstellen und/oder
dem Eingang des jeweiligen Bewilligungsbescheides durch die Kämmerei.
Gleiches gilt für Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen und
den damit verbundenen Ansätzen des Ergebnis-und Finanzhaushaltes für
Aufwendungen  bzw. Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit. 
Die Übertragbarkeit ist in § 21 SächsKomHVO-Doppik geregelt. Danach
bleiben die Ansätze für Auszahlungen für Investitionen bis zur Fälligkeit der
letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar, bei Baumaßnahmen und Be-
schaffungen längstens jedoch zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres,
in dem der Bau oder Gegenstand in seinen wesentlichen Teilen in Benut-
zung genommen werden kann. Bei Sicherheitseinbehalten sind dies höch-
stens fünf Jahre.
Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen eines Budgets können ganz
oder teilweise für übertragbar erklärt werden. Davon wird aber kein Ge-
brauch gemacht mit Ausnahme von Instandhaltungs- und Instandset-
zungsmaßnahmen, die sich über mindestens zwei Jahre erstrecken.
Auf Grund rechtlicher Verpflichtungen bleiben zweckgebundene Erträge
oder Einzahlungen aufwands- oder auszahlungsseitig bis zur Erfüllung des
Zwecks und der Fälligkeit der letzten Zahlung verfügbar. Gleiches gilt für
nicht zweckgebundene Spenden.
Die Haushaltsstellen aller Personalaufwendungen und -auszahlungen sind
gegenseitig deckungsfähig.
Die Aufwendungen und Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen, die
Transferaufwendungen und die sonstigen ordentlichen Aufwendungen
der Teilhaushalte sind nach Verantwortlichkeit und Wirtschaftlichkeit ge-
genseitig deckungsfähig.
Hinweis:
Gemäß § 74 Abs. 2 Satz 2 SächsGemO können in die Haushaltssatzung wei-
tere Regelungen aufgenommen werden, die sich auf Erträge, Aufwendun-
gen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie den Stellenplan beziehen.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen - SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustan-
de gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend machen.
Bannewitz OT Possendorf, den 28.01.2015
Die Haushaltssatzung der Gemeinde Bannewitz für das Haushaltsjahr 2015
wurde mit Schreiben vom 16.02.2015 von der Rechtsaufsichtsbehörde be-
stätigt. 
Diese öffentliche Bekanntmachung erfolgt gemäß § 76 Absatz 3 Sächsi-
scher Gemeindeordnung mit dem Hinweis, dass die Haushaltssatzung für
das Haushaltsjahr 2015 mit dem Haushaltsplan in der Zeit vom 23.02.2015
bis 03.03.2015 in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Kämmerei, Pos-
sendorf, Schulstraße 6, Zimmer 203 während der Dienstzeiten
Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr









Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Bannewitz
»1. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Bannewitz«
Öffentliche Auslegung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 27.01.2015 mit Beschluss-Nr.: 01/15 den Entwurf der »1. Änderung
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Bannewitz« bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A), den Flächenübersichten (Teil B) sowie der Begrün-
dung mit Gesamt- und Einzelberichten und dem fortzuschreibenden Um-
weltbericht jeweils i.d.F. vom Januar 2015 gebilligt und zur Offenlage
gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) für die Dauer eines Monats be-
stimmt.
Folgende wesentliche umweltbezogenen Informationen und Unterlagen
liegen vor: 
- Landschaftsplan Gemeinde Bannewitz
Der Landschaftsplan enthält Untersuchungen zu den Schutzgütern Bo-
den, Wasser, Klima, Biotoptypen und Arten sowie Landschaftsbild und
Erholungspotenzial einschließlich der Darstellung von schutzgutbezo-
genen Entwicklungszielen und einer Maßnahmenkonzeption.
- Umweltbericht zur 1. Änderung des Flächennutzungsplans Gemeinde
Bannewitz
Dem Umweltbericht zum Entwurf des Flächennutzungsplans können
Informationen zu möglichen Auswirkungen auf die Schutzgüter Men-
schen, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Luft/Klima, Landschaft, Kul-
tur- und Sachgüter entnommen werden.
- Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange zum Vorentwurf
desFlächennutzungsplans mit den Schwerpunkten:
• Immissions-, Gewässer- und Naturschutz, Siedlungsklima sowie Ab-
fall / Bodenschutz,
• Archäologische Bodendenkmale
• Gebietsgeologie / natürliche Radioaktivität
• Erstaufforstungsflächen
Der Entwurf der »1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde
Bannewitz« liegt vom 12.03.2015 bis einschließlich 15.04.2015 in der Ge-
meindeverwaltung Bannewitz (Rathaus), OT Possendorf, Schulstraße 6,
Zimmer 107 während folgender Dienstzeiten öffentlich aus:
Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Während der Auslegungsfrist besteht allgemein die Möglichkeit, Einsicht in
die Planunterlagen der Flächennutzungsplan-Änderung zu nehmen und
Stellungnahmen schriftlich bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz, OT
Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz abzugeben oder während der
Sprechzeiten in der Gemeindeverwaltung Bannewitz (Rathaus), OT Possen-
dorf, Schulstraße 6, Zimmer 107 zur Niederschrift vorzubringen.
Stellungnahmen, die nicht während der Beteiligungsfrist abgegeben wer-
den, bleiben bei der weiteren Bearbeitung der Flächennutzungsplan-Ände-
rung unberücksichtigt.
Nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist ein Antrag unzulässig,
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht






Zusätzlich sind die Planunterlagen im gleichen Zeitraum zur Information im
Internetauftritt der Gemeindeverwaltung Bannewitz unter www.banne-
witz.de - Gemeinde & Bürgerservice - Aktuelles einsehbar
Aktenzeichen: 3620-8472.60/260206
Bodenordnungsverfahren Golberode (Stallanlage), 
Gemeinde Bannewitz
Schlussfeststellung
Wir erklären das o.g. Bodenordnungsverfahren für abgeschlossen und stel-
len hiermit fest, dass die Ausführung nach dem Bodenordnungsplan be-
wirkt ist und Beteiligten keine Ansprüche mehr zustehen, die im Bodenord-
nungsverfahren hätten berücksichtigt werden müssen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Schlussfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach ihrer
Bekanntgabe schriftlich oder mündlich zur Niederschrift Widerspruch beim





Ausschreibungen gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröffentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferungen










Im Frühjahr kommen die ersten Asylsuchen-
den nach Bannewitz 
Die Vorbereitungen zur Aufnahme der ersten elf Flüchtlinge sind bald abgeschlossen. Dazu werden  in
der Wohnung der ersten Etage des kommunalen Gebäudes, Hauptstraße 15, in Possendorf notwendi-
ge Elektriker-, Putz- und Malerarbeiten durchgeführt. Sollten alle Arbeiten pünktlich fertig werden, ist
die Wohnung im März, spätestens aber Anfang April, bezugsfertig. Die GEVA Unternehmensgruppe,
die das Landratsamt als Betreibergesellschaft eingesetzt hat, wird die Wohnung im Auftrag des Land-
ratsamtes zu einer hier ortsüblichen Miethöhe von der Gemeinde anmieten. Die Ausstattung erfolgt
ebenso von der GEVA mit dem Notwendigsten und für jeden gleich, ein Bett, ein Schrank, ein Stuhl, ein
paar Küchenmöbel. Wenn Sie Haushaltsgegenstände oder -technik, Bettwäsche, warme Sachen, einen
Fernseher o.ä. zur Verfügung stellen möchten, können Sie gern diese Sachen spenden. Setzen Sie sich
bitte dazu mit Frau Stiller in unserer Verwaltung unter 035206/20423 telefonisch in Verbindung, damit
sie die Entgegennahme der Sachen koordinieren kann. 
Der Integrationsbeirat steht mit einer Vielzahl von motivierten Bürgern, Vereinen und Institutionen  in
den Startlöchern. Die Menschen werden in Empfang genommen und begrüßt, ihnen wird unsere Ge-
meinde gezeigt, man soll sich kennenlernen. Der Beirat hat viele Ideen, die Menschen mit unterschiedli-
chen Angeboten, wie Sprachkursen und Freizeitangeboten zu integrieren. Es ist wichtig, Ihnen Hilfe an-
zubieten, um sich hier im Alltag zurechtzufinden und ihnen dabei nicht nur ihre Rechte, sondern auch ih-
re Pflichten zu vermitteln. So soll ihnen angeboten werden, sich durch entsprechende Tätigkeiten, z.B.
bei der Unterstützung des gemeindlichen Bauhofes bei der Grünanlagenpflege oder bei der Unterhal-
tung der Sportanlagen, mit einzubringen. Dafür erfolgt nach § 5 Asylbewerberleistungsgesetz eine Auf-
wandsentschädigung von 1,05  pro Stunde. Es können dabei Arbeitsgelegenheiten zum Beispiel bei
staatlichen, bei kommunalen und bei gemeinnützigen Trägern zur Verfügung gestellt werden, sofern die
zu leistende Arbeit sonst nicht, nicht in diesem Umfang oder nicht zu diesem Zeitpunkt verrichtet wer-
den könnte. Die Arbeitsgelegenheiten dürfen dabei aber kein reguläres Arbeitsverhältnis ersetzen. Zu-
sätzlich werden die Menschen auch von einem Sozialarbeiter des Landratsamtes betreut.      
Natürlich sind wir ebenso auf die kommende Zeit gespannt. Keiner von uns konnte bereits Erfahrun-
gen im Umgang mit asylsuchenden Menschen oder Kriegsflüchtlingen sammeln. Natürlich haben wir
auch die Erwartung, dass die Menschen bereit sind, unsere Angebote anzunehmen und dass sie sich
für die Zeit, in der sie in unserer Gemeinde leben dürfen, in unsere Gemeinschaft einfügen, diese viel-
leicht sogar bereichern.   
83  Schutzsuchende - das ist die mittlerweile korrigierte Zahl, die die Gemeinde Bannewitz in diesem
Jahr aufzunehmen hat, wie wir Anfang Februar durch das Landratsamt mitgeteilt bekamen. Somit
werden wir noch 72 Menschen empfangen, für die wir noch keine Unterkünfte haben! Deswegen wei-
terhin unsere Bitte: Vielleicht haben Sie eine Möglichkeit, privaten Wohnraum zur Verfügung zu stellen
oder Sie haben Ideen und Fragen dazu, wenden Sie sich bitte damit an unsere Verwaltung. 
Wir haben Sie bisher mit mehreren Artikeln in der Sächsischen Zeitung und im „Bannewitzer Blick“ zu
diesem Thema informiert. Neu ist, dass wir Sie auf der Homepage unter www.bannewitz.de - Asyl in
Bannewitz, mit unseren Veröffentlichungen und Informationen auf dem Laufenden halten. Wenn Sie
Anregungen haben, welche Inhalte wir darin ergänzen sollten, teilen Sie uns das bitte mit. Ebenso ist
es wichtig, dass Sie uns Ihre Fragen direkt stellen, uns Ihre Meinungen oder Gedanken mitteilen. Unter
asyl@bannewitz.de erreichen Sie uns direkt dazu per E-Mail. 




Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand
wieder, dann melden Sie sich bitte im Fundbüro
der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf,
Schulstraße 6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich
hier nur um die zuletzt abgegebenen Fund-
stücke handelt, fragen Sie bitte nach, ob der von
Ihnen verlorene Gegenstand bei uns aufbe-
wahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine
Fundsache: 
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen
Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeige-
datum  § 973 BGB) dem Eigentümer nicht
wieder zurückgegeben werden, kann der
Finder das Eigentum an der Sache für sich
beanspruchen und vom Fundbüro wieder
abholen. Verzichtet der Finder entweder
von vorn herein oder durch Nichtabholung
auf das erworbene Eigentum, geht das Recht
auf die Gemeinde Bannewitz über (§ 976
BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig
ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB verstei-
gert werden. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
■ Schlüsselband mit 2 Schlüsseln
am Bürgerhaus
Anfang Januar 2015
■ Schlüsselbund mit Plüschtier,
BMW-Fahrzeugschlüssel und 
3 weiteren Schlüsseln, 
am Bürgerhaus
Anfang Januar 2015
■ ein rosa Schulranzen




Im Saal des Kompressorenbaus Bannewitz fand am 5. Februar 2015 der Neujahrsempfang der Gemein-
de Bannewitz statt, zu dem wieder zahlreiche Gewerbetreibende, Handwerker und Ehrenamtliche be-
grüßt werden konnten. Die musikalische Eröffnung wurde durch die Musik-, Tanz- und Kunstschule
Bannewitz mit einem Trompetentrio sowie Klavier & Gesang übernommen. Der Bürgermeister Chri-
stoph Fröse eröffnete den Neujahrsempfang und begrüßte die Anwesenden. Anschließend zeigte der
Musikverein Bannewitz sein Können mit zwei Klavier- und Blockflötenschüler sowie einem Jazz-Duo.
Dabei konnte bei beiden Vereinen das neu aus dem Bürgerhaus umgesetzte Klavier feierlich einge-
weiht werden. In einer knapp 20-minütigen Multimedia-Show wurden die Highlights des Jahres 2014
den Gästen, darunter auch Herr Sˇiller von der Partnerstadt Dubí sowie Herrn Bürgermeister Paul aus
Rabenau, gezeigt. In der Neujahrsansprache des Bürgermeisters ging dieser auf das Jahr 2014 und die
darin getätigten Investitionsmaßnahmen näher ein und stellte anhand des Haushaltes 2015 die Ar-
beitsschwerpunkte für das neue Jahr vor. Nach dem Anschneiden der Neujahrstorte durch den Bür-
germeister und Herrn Seifert von der Bäckerei Bärenhecke klang der Abend beim Stehbankett und an-
genehmen Gesprächen aus.
Fachbereich 1









Grünschnittannahme im Jahr 2015
Allgemeine Informationen zur Grünschnittannahme 
Der ZAOE bietet für die privaten Haushalte gebührenfrei öffentliche Grünschnittsammlungen als
Standplatzsammlung an. Bei diesen Sammlungen werden saisonbedingt anfallende Grünabfälle in
haushaltstypischen Mengen bis zu einem Volumen von maximal 1 m3 eingesammelt. Dazu zählen
Grünschnitt, Hecken-, Strauch- und Baumschnitt mit einer maximalen Abmessung von zirka 2,00 m
Länge und 0,15 m Durchmesser. Die öffentlichen Grünschnittsammlungen sind ein zusätzliches An-
gebot zur Eigenkompostierung beziehungsweise zur Biotonne an private Haushalte. Gewerbliche
Firmen dürfen zu den kostenlosen Grünschnittsammelterminen keinen Grünschnitt anliefern.
Sie werden von den Mitarbeitern vor Ort abgewiesen.
Außerhalb dieser Sammeltermine können Grünabfälle bis zu einem Kubikmeter an den Wertstoffhö-
fen des ZAOE gegen eine geringe Gebühr angeliefert werden - Öffnungszeiten siehe Abfallkalender.
Größere Abfallmengen können in Eigenregie an Kompostieranlagen, zum Beispiel auf der Schacht-
straße in Freital (Gelände der ehemaligen Deponie Saugrund) kostenpflichtig angeliefert werden.
Bitte beachten Sie dazu folgende Hinweise:
• Geben Sie Ihre Grünabfälle nur an den festgelegten Sammelstellen und Terminen ab.
• Ablagerungen außerhalb der aufgeführten Zeiten oder die Nutzung anderer Herkunftsberei-
che als Haushalte sind Ordnungswidrigkeiten und können daher mit einer Geldbuße von 25 bis
50.000 Euro geahndet werden.
• Die Abgabe der Grünabfälle wird während der gesamten Annahmedauer durch Personal des be-
auftragten Entsorgungsunternehmens und durch die Gemeinde Bannewitz beaufsichtigt.
Bitte warten Sie in jedem Fall das Eintreffen des Sammelfahrzeuges ab und nehmen Sie mitgebrachte
Kunststoffsäcke nach der Leerung wieder mit. 
(Quelle: Homepage:  www.zaoe.de)
Informationen zur Grünschnittannahme im Ortsteil Hänichen
Wie in den vergangenen Jahren
bietet Ihnen die ZAOE wieder
zahlreiche Termine auf dem
Parkplatz Bahnhofstraße in Hä-
nichen an, zu denen Sie Ihren
Grünschnitt aus privaten Haus-
halten kostenlos abgeben kön-
nen. An folgenden Tagen ist die
Annahme von 07.00 bis 12.00
Uhr möglich: 
14.03., 09.05., 06.06., 27.06.,
04.07., 11.07., 22.08., 26.09.,
17.10., 07.11., 21.11.2015
Bei jeder Grünschnittannahme
unterstützen zusätzlich die Mit-
arbeiter unseres Bauhofes die
Grünschnittannahme. So stellen
wir auch einen Bagger zur Verfü-
gung, damit die Bürger nicht die
Last der Äste allein in die Contai-
ner heben müssen. Trotz der Un-
terstützung sowie der sehr zahl-
reichen Annahmetermine kam
es in der Vergangenheit oft zu
unschönen Situationen, die si-
cherlich noch einigen in Erinne-
rung sind und auf die wir an dieser Stelle nicht ausführlich eingehen wollen. 
Um auch zukünftig eine reibungslose Annahme zu gewährleisten, weisen wir hier nochmals auf
die geänderte Verkehrsführung während der Zeit der Grünannahme hin:   
1. Die Zufahrtsmöglichkeit erfolgt generell nur über die Welschhufer Straße.
2. Die Bahnhofstraße in Richtung Grünannahme ist als Einbahnstraße ausgeschildert.
3. Beide Zufahrten in die Bahnhofstraße von der B 170 und vom Pulverweg sind gesperrt. 









Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfall-
kalender für Bannewitz mit Ortsteilen





■ Gelber Sack: 01.03./15.03./29.03.





■ Gelber Sack: 01.03./15.03./29.03.
■ Grünschnittannahme:
14.03.2015 07:00 bis 12:00 Uhr












Garten ca. 600 m2, 
in Cunnersdorf 
ab sofort zu verpachten
Garten ca. 208 m2, 
Am Sportplatz, in Bannewitz 









Sperrung der B 170 
im Zuge des Straßenbauvorhabens „Ausbau B 170, Abschnitt 2, 
BAB A 17/AS Dresden Südvorstadt bis K 9017, Windbergstraße“ 
In Vorbereitung der im nächsten Jahr be-
ginnenden Straßenbauarbeiten muss das
Baufeld beräumt werden. Dazu werden
bis Ende Februar Bäume an der B 170 ge-
fällt. Für die meisten Baumfällarbeiten
sind nur kleinere Verkehrseinschränkun-
gen notwendig. Kritisch ist aber das Fäl-
len der Bäume im Bereich der Kulturtank-
stelle. Um eine Gefährdung der Verkehrs-
teilnehmer auszuschließen, wird vom
23.02. - 27.02.2015 der Verkehr von der B
170 aus Richtung Dresden kommend
über die Windbergstraße und Horken-
straße  geführt. Dazu wird für diesen Zeit-
raum für den gesamten Verlauf der Wind-
bergstraße ein Parkverbot angeordnet. Der Verkehr in Richtung Dresden ist nicht betroffen. 
Fachbereich 2
SG Straßen, Ordnung und Sicherheit
Hinweise zum Abbrennen 
von offenen Feuern/Lagerfeuern 
Aufgrund häufig auftretender Unklarheiten zu Lagerfeuern und offenen Feuern möchten wir auf die
gesetzliche Grundlage in der Gemeinde Bannewitz hinweisen.
Offene Feuer sind gestattet, wenn vorher die Genehmigung der Ortspolizeibehörde eingeholt wurde.
Den Antrag hierzu erhalten Sie im Fachbereich 2, Bau und Ordnung bei Frau Ebert (035206/204-42;
a.ebert@bannewitz.de ). Sie können sich den Antrag aber auch von unserer Homepage herunterladen.
Der Antrag sollte rechtzeitig (mindestens 10 Tage vorher) eingereicht werden. Die erforderlichen An-
gaben hierzu sind: 
- vollständiger Name und Anschrift des Antragstellers, telefonische Erreichbarkeit bei Rückfragen;
- Angaben zum Grundstück, auf dem das Lagerfeuer durchgeführt wird und zum Grundstücksei-
gentümer, wenn es sich nicht ums eigene Grundstück handelt sowie die schriftliche Zustimmung
des Eigentümers;
- Angaben zum Durchführungszeitraum, Datum und Uhrzeit;
Die Genehmigung wird immer schriftlich erteilt und ist kostenpflichtig (15,00 Euro). Lagerfeuer kön-
nen ganzjährig durchgeführt werden.
Beim Abbrennen von Lagerfeuern und offenen Feuern sind die Vorschriften der Polizeiverordnung
Bannewitz, des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes sowie des Sächsischen Nachbarrechts zu be-
achten. Dies heißt im Einzelnen: Auch bei einer Genehmigung durch die Ortspolizeibehörde darf die
Nachbarschaft nicht mehr als notwendig durch Rauch oder Funkenflug belästigt werden. Bei starkem
und böigem Wind, bei Smog und ab Waldbrandwarnstufe 3 darf das Lagerfeuer trotz Genehmigung
nicht abgebrannt werden. Es darf außerdem nur trockenes, unbehandeltes Holz verbrannt werden. Es
ist nicht gestattet, frischen Hecken-, Strauch- oder Baumverschnitt zu verfeuern! Dies muss in die
Kompostieranlage des Zweckverbandes Abfallwirtschaft gebracht werden. Hier ist eine Gebühr bei
der Abgabe zu entrichten. Kostenfrei sind nach wie vor die Annahmen im Ortsteil Hänichen, Bahnhof-
straße. Die nächsten Termine hierzu finden Sie im Abfallkalender des ZAOE, der jedem Haushalt zuge-
gangen ist. 
Übrigens: Das Feuer in der handelsüblichen Feuerschale oder im Feuerkorb ist genehmigungsfrei!
Ebenfalls keiner Erlaubnis bedürfen Grillfeuer, beispielsweise im Aztekenofen oder Feuer mit handel-
süblichen Grillmaterialien (Brikett, Holzkohle). Jedoch ist auch immer darauf zu achten, dass Löschmit-
tel bereitstehen. Dies kann sein: Sand oder Wasser. 
Sollten uns nicht genehmigte Feuer bekannt werden oder das Feuer wird an anderer Stelle abge-
brannt wie beantragt, muss seitens der Verwaltung ein Ordnungswidrigkeitsverfahren eingeleitet
werden. Dies kann mit einem Bußgeld in Höhe von 25 bis 1000 Euro belegt werden. Sollte es durch ein
Lagerfeuer zu einem Feuerwehreinsatz kommen, so müssen Sie gegebenenfalls auch die Kosten des






Vom 20. März an wird der Zweckverband Abfall-
wirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) die Gebührenbe-
scheide an alle Grundstückseigentümer ver-
schicken. 
Der Gebührenbescheid enthält die Abrechnung
für das vergangene Jahr und die Abschlagszah-
lungen für 2015 mit zwei Fälligkeiten: 24. April
und 2. Oktober.
Grundlage für die Berechnung der Abschlagzah-
lung ist das durchschnittlich verbrauchte Abfall-
volumen in Liter pro Person und Woche aus dem
Jahr 2014. Bei Rückfragen sollte die Rufnummer
des auf dem Gebührenbescheid benannten Bear-
beiters angewählt werden.
Die Gebührenzahler werden um pünktliche Be-
zahlung gebeten.
Jeweils zirka drei Wochen nach Fälligkeit wird der
ZAOE die Säumigen schriftlich mahnen. Dafür gibt
es eine Mahngebühr von fünf Euro. Sollte auch
dann nicht gezahlt werden, muss der Zweckver-
band Maßnahmen zur Zwangsvollstreckung ein-
leiten. Diese wird zirka drei Wochen nach dem
Mahnschreiben schriftlich angekündigt. Einer der
nächsten Schritte ist die Pfändung vor Ort durch ei-
nen Außendienstmitarbeiter des ZAOE. 
Um solche Maßnahmen zu verhindern, sollten
Betroffene rechtzeitig in der Geschäftsstelle vor-
sprechen, um gemeinsam mit dem ZAOE nach
Lösungen zu suchen, zum Beispiel Ratenzahlung.
Ein gutes Mittel, die Zahlungen nicht zu verges-
sen, ist das Abbuchen der Beträge vom Konto. Ei-
ne Einzugsermächtigung kann jederzeit erteilt
und auch wieder entzogen werden. Ein Vordruck
ist im Internet www.zaoe.de unter „Abfallbera-
tung/Formulare/SEPA-Lastschriftmandat“ zu fin-
den. Auch beim jeweiligen Geldinstitut kann eine
entsprechende Ermächtigung erteilt werden.
Service-Telefon für die Bürger: 0351 4040450
www.zaoe.de, presse@zaoe.de
Schließtage 2015
Die Wertstoffhöfe auf den Umladestationen in
Groptitz, Gröbern, Freital und Kleincotta sind be-
triebsbedingt an folgenden Tagen geschlossen:
• 7. März, 27. Juni, 14. November.
Das gilt auch für das Weißeritz Humuswerk in
Freital.
• Am 18. März öffnen diese Anlagen erst um
13.00 Uhr.
Von dieser Regelung sind nicht die Wertstoffhöfe
in Altenberg, Dippoldiswalde, Großenhain,
Meißen, Neustadt und Weinböhla betroffen. Die-
se haben wie gewohnt montags, mittwochs und
freitags von 13.00 bis 18.00 Uhr und sonnabends
von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.
Geschäftsstelle des ZAOE












Eine Auskunftssperre wird auf Antrag oder von
Amts wegen eingetragen (§ 34 SächsMG). Ausrei-
chend für die Eintragung ist nicht nur eine ir-
gendwie geartete Belästigung, sondern erforder-
lich ist eine Gefahr für Leben, Gesundheit, die
Freiheit oder ähnliche schutzwürdige Interessen
des Meldepflichtigen. Der Antrag ist zu begrün-
den und wenn möglich durch entsprechende
Nachweise (z.B. Urteile, gerichtliche Anordnun-
gen, Bescheinigungen, Zeugenaussagen, ärztli-
che Atteste oder Polizeiberichte) zu unterstüt-
zen. Die Auskunftssperre verhindert allerdings
nur Übermittlungen an Private. Datenübermitt-
lungen an Behörden und sonstige öffentliche
Stellen bleiben hiervon unberührt. Die Aus-
kunftssperre gilt nur für die Wohnung, für die sie
beantragt wurde. Die Auskunftssperre gilt ab
dem Antragsdatum und endet mit Ablauf des
zweiten auf die Antragstellung folgenden Kalen-
derjahres. Sie kann auf Antrag verlängert wer-
den.
Außerdem scheint es  wenig bekannt zu sein,
dass eine Auskunftssperre nicht bedeutet, dass
man danach unbehelligt bleibt. Von Amts wegen
ist die Meldebehörde gehalten, in den Fällen, in
denen eine Auskunft begehrt wird, den Betroffe-
nen anzuhören. Die Auskunftssperre soll nämlich
nicht dazu dienen, dass sich Meldepflichtige zum
Beispiel ihren Zahlungsverpflichtungen gegenü-
ber Gläubigern entziehen können. 
Übermittlungssperren:
Im Übrigen haben die Betroffenen nach dem Ge-
setz die Möglichkeit, Widerspruch gegen Da-
tenübermittlungen einzulegen. Gegen folgende
Datenübermittlungen ist der Widerspruch mög-
lich: 
- Nach § 30 Abs. 2 Satz 3 SächsMG haben Be-
troffene die Möglichkeit, einer Übermittlung
ihrer Daten an öffentlich-rechtliche Religi-
onsgesellschaften ihrer - Religionsgesell-
schaften zugehörigen - Familienangehöri-
gen per Widerspruch zu unterbinden.
- Nach § 32 Abs. 4 Satz 4 SächsMG können
Meldepflichtige, die nicht damit einverstan-
den sind, dass Ihre Anschrift, Vor- und Famili-
enname sowie Doktorgrad mittels eines au-
tomatisierten Abrufverfahrens über das In-
ternet übermittelt werden, bei der zuständi-
gen Meldebehörde des Wohnortes ohne An-
gabe von Gründen widersprechen. Der Wi-
derspruch kann nicht bei der Sächsischen
Anstalt für kommunale Datenverarbeitung
(SAKD) eingelegt werden. Das von der SAKD
betriebene Kommunale Kernmelderegister
(KKM) berücksichtigt die ihm durch die zu-
ständige Meldebehörde des Wohnortes
übermittelten Übermittlungssperren auto-
matisch. Die Einlegung eines Widerspruchs
bedeutet allerdings nicht, dass keine Aus-
künfte zu Ihrer Person erteilt werden können.
Auch wenn Sie dem automatisierten Abruf-
verfahren über das Internet widersprochen
haben, erfolgt bei einem schriftlichen Aus-
kunftsersuchen weiterhin eine Auskunft auf
dem konventionellen Wege durch die jeweils
zuständige Meldebehörde, bei der Sie ge-
meldet sind oder gemeldet waren. 
- Nach § 33 Abs. 4 Satz 1 SächsMG haben die
Betroffenen das Recht, eine Auskunftsertei-
lung an Parteien, Wählergruppen und ande-
ren Trägern von Wahlvorschlägen im Zusam-
menhang mit Wahlen, der Veröffentlichung
ihrer Namensangaben, Anschriften im Zu-
sammenhang mit Alters- und Ehejubiläen an
Presse, Rundfunk oder andere Medien sowie
der Übermittlung ihrer Namens- und An-
schriftendaten an Adressbuch-Verlage und
ähnliche Firmen zu widersprechen.
- Neben den im Gesetz ausdrücklich genann-
ten Widerspruchsrechten der Einwohner hat
die aktuelle Rechtsprechung die Betroffenen
weiter gestärkt. Mit Urteil vom 23. Juni 2006
(Az. 6 C 05/05) zum Hamburgischen Melde-
gesetz hat das Bundesverwaltungsgericht
festgestellt, dass die Meldebehörde eine ein-
zelne Melderegisterauskunft nicht erteilen
darf, wenn diese erkennbar für Zwecke der
Direktwerbung begehrt wird und der Betrof-
fene einer Übermittlung seiner Daten für sol-
che Zwecke zuvor ausdrücklich widerspro-
chen hat. Der Meldepflichtige kann der Über-
mittlung seiner Daten zu Werbezwecken da-
bei generell - ohne Angabe von Gründen -
widersprechen. Die Entscheidung des Bun-
desverwaltungsgerichts ist für alle sächsi-
schen Meldebehörden bindend und auch
bei jedem Einzelauskunftsverlangen - dies ist
wichtig - zu beachten. Das Einwohnermelde-
amt hat die entsprechenden datenschutz-or-
ganisatorischen Vorkehrungen zur Beach-
tung dieser Rechtsprechung eingerichtet.
Zusammenfassend dürfte in der Praxis von be-
sonderem Gewicht sein, dass die Betroffenen, die
ihre Anschriftenangaben in einem überschauba-
ren Empfängerkreis verarbeitet wissen wollen,
dafür Sorge tragen, dass keinerlei Daten an
Adressbuchverlage gelangen (vgl. § 33 Abs. 3
SächsMG). 
Die Nutzung der meldegesetzlichen Rechte allei-
ne wird jedoch nicht den erhofften Erfolg dahin-
gehend bringen, dass man zukünftig von Werbe-
zuschriften verschont bleibt, wenn nicht gleich-
zeitig der Betroffene in seinem Privatbereich al-
les Angemessene dazu beiträgt, dass seine Daten
nur bei Erforderlichkeit preisgegeben werden.
Insbesondere bei Preisausschreiben und vertrag-
lichen Regelungen sollten die Betroffenen darauf
achten, dass einer Weiternutzung ihrer Anschrif-
tendaten, insbesondere zu Werbezwecken, aus-
geschlossen wird. 
Wehrpflicht
Ab dem 1. Juli 2011 ist aufgrund des Wehr-
rechtsänderungsgesetzes die regelmäßige Über-
mittlung persönlicher Daten an die Bundeswehr
zur Wehrerfassung entfallen. Diese Datenüber-
mittlung ist nur noch im Verteidigungs- und
Spannungsfall zulässig.
Anstelle der Wehrerfassung erfolgt in Zukunft ei-
ne Datenübermittlung nach § 58c des Gesetzes
über die Rechtsstellung der Soldaten (Soldaten-
gesetz – SG). Danach übermitteln die Melde-
behörden dem Bundesamt für das Personalma-
nagement der Bundeswehr jährlich Daten von
männlichen Personen mit deutscher Staatsan-
gehörigkeit, die im folgenden Jahr volljährig wer-
den. Diese Daten dürfen nur zur Übersendung
von Informationsmaterial der Streitkräfte ver-
wendet werden.
Sie können dieser Datenübermittlung schriftlich
formlos widersprechen.
Informationen zu Pässen und Ausweisen
Der „neue“ Personalausweis
Seit dem 1. November 2010 wird nun auf Grund-
lage des Gesetzes über Personalausweise und
den elektronischen Identitätsnachweis der neue
Personalausweis ausgegeben. Mit dem innovati-
ven Ausweisdokument setzt Deutschland neue
Maßstäbe im Identitätsmanagement.
Der neue Personalausweis hat nicht nur das prak-
tische Format einer Scheckkarte, er bietet Ihnen
darüber hinaus neue Funktionen und viele Ein-
satzmöglichkeiten in der Online-Welt.
Viele Bürgerinnen und Bürger nutzen ihren Per-
sonalausweis schon heute im privaten Umfeld.
Beim Eröffnen eines Bankkontos, beim Erwerb
von altersbeschränkten Waren oder beim Abho-
len von Einschreiben bei der Post wird der Perso-
nalausweis benötigt.
Mittlerweile verlagern sich viele Aktivitäten und
Geschäfte des alltäglichen Lebens in das Internet
oder werden durch digitale Anwendungen er-
gänzt oder gar ersetzt. Einen Standard-Iden-
titätsnachweis für die Online-Welt gibt es bislang
jedoch nicht. Die Nutzer müssen für viele Ange-
bote mit jeweils eigenen Passwörtern, Geheim-
nummern oder mit einer Vielzahl von Zugangs-
karten zurechtkommen.
Mit der Einführung des neuen Personalausweises
wurde diese Lücke geschlossen. Das Ausweisen
in der Online-Welt oder an Automaten ist mit
dem neuen Personalausweis genauso schnell,
einfach und sicher. 
Der neue Personalausweis hat die Möglichkeiten
der Online- Kommunikation mit Behörden und
Verwaltungen verbessert und kann so jedem
Bürger helfen, Zeit und Geld zu sparen.
Durch das praktische Scheckkartenformat passt
der neue Personalausweis bequem in jede Geld-
börse.
Eine neue Möglichkeit ist das „Sich-online-Aus-
weisen“, auch eID-Funktion (eID = electronic
Identity) genannt. Sie können sich im Internet
und an Automaten sicher und eindeutig anmel-
den und Ihre Identität belegen. Beim Online-Ein-
kauf verschafft Ihnen diese neue Funktion darü-









Internet auch wirklich derjenige ist, für den er sich
ausgibt. Außerdem sind durch diese Funktion Ih-
re persönlichen Daten besser geschützt. Sie müs-
sen somit weniger Daten offenlegen, wenn Sie
mit Ihrem neuen Personalausweis im Internet un-
terwegs sind.
Neu ist ein Chip, der es ermöglicht, dass Sie Ihren
neuen Personalausweis noch vielseitiger nutzen
können. Im Chip des neuen Personalausweises
sind die auf dem Ausweis aufgedruckten Daten
und das Lichtbild digital abgelegt. Zusätzlich ist
es möglich, zwei Fingerabdrücke als freiwilliges
Merkmal aufzunehmen. Jeder Bürger kann frei
entscheiden, ob er dies möchte. Falls ja, sind Sie
und Ihre Ausweisdaten vor Missbrauch, z. B. nach
einem Diebstahl oder bei Verlust, besser ge-
schützt. Die Kombination von Lichtbild und Fin-
gerabdrücken ermöglicht eine eindeutige Zuord-
nung von Ausweisinhaber und Ausweis. Bei-
spielsweise ist es nicht möglich, dass ein Fremder
mit Ihrem Ausweis eine Grenzkontrolle am Flug-
hafen passiert, denn Lichtbild und Fingerab-
drücke können vor Ort mit den Merkmalen der
Person verglichen werden.
Wichtig ist: Ihr digitales Foto und - soweit vorhan-
den - Ihre Fingerabdrücke sind nur hoheitlichen
Stellen wie Polizei und Grenzbeamten zugäng-
lich. Der Bereich, in dem diese Daten gesichert
sind, ist besonders geschützt.
Die dritte neue Funktion ist die Unterschriftsfunk-
tion. Sie wirkt wie eine persönliche, dabei aber di-
gitale Unterschrift. Mit ihr können Sie einfach und
bequem online Verträge, Anträge und Urkunden
unterzeichnen, die sonst nur per Schriftform
rechtsverbindlich wären. Papierausdrucke mit
handschriftlicher Unterschrift und der ansch-
ließende Versand per Post sind also nicht mehr
nötig.
Ausgestellt wird der neue Personalausweis Im Re-
gelfall für Personen ab 16 Jahren. Für Kinder unter
16 Jahren können Personalausweise ohne eID-
Funktion beantragt werden, beispielsweise für
Reisen innerhalb der Europäischen Union. In drin-
genden Fällen kann ein vorläufiger Personalaus-
weis gegen eine Gebühr von 10 Euro ausgestellt
werden. 
Erlaubt sind nur biometrische Frontalaufnahmen,
keine Halbprofile. Bitte weisen Sie den Fotogra-
fen darauf hin. 
Personalausweise sind zehn Jahre gültig. Bei Per-
sonen unter 24 Jahren beträgt die Gültigkeits-
dauer sechs Jahre. Vorläufige Personalausweise
werden für eine Gültigkeitsdauer von höchstens
drei Monaten ausgestellt.
Das Logo auf der Rückseite
kennzeichnet Internetan-
wendungen, Automaten
und Lesegeräte, die mit dem
neuen Personalausweis ge-
nutzt werden können.
Weiterhin gilt, dass Deutsche im Sinne des Arti-
kels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die das 16. Le-
bensjahr vollendet haben, verpflichtet sind, ei-
nen gültigen Personalausweis zu besitzen. Dies
gilt nicht für Personen, die einen gültigen Reise-
pass besitzen und sich durch diesen ausweisen
Die Kosten für Dokumente belaufen sich auf:
Personalausweis:
Antragstellende Person ab 24 Jahren (10 Jahre gültig) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .28,80 Euro
Antragstellende Person unter 24 Jahren (6 Jahre gültig)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .22,80 Euro 
Erstmaliges Aktivieren der Online-Ausweisfunktion bei der 
Ausgabe oder bei der Vollendung des 16. Lebensjahres  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .gebührenfrei
Nachträgliches Aktivieren der Online-Ausweisfunktion  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6 Euro
Deaktivieren der Online-Ausweisfunktion  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .gebührenfrei
Ändern der PIN im Bürgeramt (z. B. PIN vergessen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6 Euro
Ändern der Anschrift bei Umzügen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .gebührenfrei
Sperren der Online-Ausweisfunktion im Verlustfall  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .gebührenfrei
Entsperren der Online-Ausweisfunktion  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6 Euro
Kosten für das Aufbringen eines elektronischen Signaturzertifikates  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Festlegung 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .durch Anbieter
Reisepass:
Antragstellende Person ab 24 Jahren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .59,00 Euro 
Antragstellende Personen unter 24 Jahre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .37,50 Euro
Express-Pass (Ausstellung innerhalb von 3 Arbeitstagen)  . . . . . . . . . . . . . .91,00 Euro bzw. 69,50 Euro
Vorläufiger Reisepass  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .26,00 Euro
Kinderreisepass:
Kinderreisepass:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .13,00 Euro
Verlängerung der Gültigkeitsdauer:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6,00 Euro
können. Wir möchten darauf hinweisen, dass Per-
sonen, die kein gültiges Dokument besitzen eine
Ordnungswidrigkeit begehen, welche mit einem
Bußgeld geahndet werden kann.
Bitte überprüfen Sie die Gültigkeitsdauer Ih-
rer Dokumente!
Zur Beantragung sind folgende Unterlagen vor-
zulegen: 1 biometrisches Passbild (35 x 45 mm);
das bisherige Dokument und die Geburts- bzw.
Eheurkunde. Die persönliche Vorsprache im Ein-
wohnermeldeamt ist erforderlich.
Kinderreisepässe und vorläufige Dokumente:
Bitte beachten Sie, dass vorläufige Dokumente
sowie Kinderreisepässe ausschließlich in der Mel-
destelle im Rathaus Possendorf ausgestellt wer-
den. 
Grundsätzlich ist die Antragstellung auch in der
Außenstelle Bannewitz möglich, dabei ist aller-
dings eine Bearbeitungszeit von 3 Werktagen
(Postweg) zu berücksichtigen.
Für die Beantragung eines Dokumentes für Per-
sonen unter 16 Jahren ist die Zustimmung beider
erziehungsberechtigter Personen erforderlich.
Diese sollte bereits bei Antragstellung vorgelegt
werden.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste und Bürgerbüro
BSK-Malwettbewerb 
für Kinder mit und ohne Behinderung 
startet: „Mein Lieblingsberuf“
Gleich zu Beginn des neuen Jahres startet wieder das große Malprojekt für Kinder mit und ohne Kör-
perbehinderung. „Mein Lieblingsberuf“ lautet diesmal das Thema des Wettbewerbs, an dem sich
wieder Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren beteiligen können.
Das Bild sollte ausschließlich im Hochformat DIN A 4 und mit deckenden Farben gemalt werden. Bit-
te keine Bleistiftzeichnungen und Collagen einsenden. Aus den schönsten Einsendungen wählt die
Jury des Bundesverbandes Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. zwölf Monatsbilder und ein Titelbild
für den Kalender „Kleine Galerie 2016“ aus. Alle Teilnehmer erhalten einen Kalender als Dankeschön
fürs Mitmachen. Die Gewinner erhalten sogar 10 Kalender und eine Überraschung.
Der Einsendung sollen neben dem Originalbild mit Titelangabe auch ein kurzer Steckbrief und ein
Foto des Künstlers/der Künstlerin (kein Passbild) beiliegen. Alle eingereichten Bilder bleiben Eigen-
tum des BSK e.V. Einsendungen bis 15. April 2015 zusammen mit dem ausgefüllten Steckbrief an:
BSK e.V., „Kleine Galerie“, Altkrautheimer Straße 20, 74238 Krautheim.
Alle weiteren Infos  per E-Mail an: Kalender@bsk-ev.org oder telefonisch unter: 06294/428130. Wei-
tere Informationen und der Steckbrief können hier heruntergeladen werden: http://www.bsk-











Eulenberger, Marianne am 28.02.2015 zum 92. Geburtstag
Stein, Ursula am 02.03.2015 zum 92. Geburtstag
Felchner, Horst am 27.02.2015 zum 90. Geburtstag
Kade, Marianne am 25.02.2015 zum 89. Geburtstag
Lorenz, Rudi am 19.03.2015 zum 89. Geburtstag
Rau, Gudrun am 02.03.2015 zum 88. Geburtstag
Tömel, Elsa am 03.03.2015 zum 88. Geburtstag
Schulze, Vera am 25.02.2015 zum 87. Geburtstag
Lenke, Gerhard am 05.03.2015 zum 87. Geburtstag
Klose, Christa am 15.03.2015 zum 87. Geburtstag
Risse, Adeline am 17.03.2015 zum 87. Geburtstag
Philipp, Ilse am 10.03.2015 zum 86. Geburtstag
Lenort, Lieselotte am 13.03.2015 zum 86. Geburtstag
Mußbach, Helmut am 17.03.2015 zum 86. Geburtstag
Uhlemann, Ursula am 24.02.2015 zum 85. Geburtstag
Schneider, Margot am 12.03.2015 zum 85. Geburtstag
Josten, Elfriede am 04.03.2015 zum 83. Geburtstag
Michel, Siegfrid am 13.03.2015 zum 83. Geburtstag
Leuschner, Inge am 14.03.2015 zum 83. Geburtstag
Renitzsch, Henry am 06.03.2015 zum 82. Geburtstag
Helbig, Renate am 22.02.2015 zum 81. Geburtstag
Leuschner, Eberhard am 11.03.2015 zum 81. Geburtstag
Michael, Margitta am 24.02.2015 zum 80. Geburtstag
Henker, Sigrid am 03.03.2015 zum 80. Geburtstag
Ritschel, Sigune am 16.03.2015 zum 80. Geburtstag
Groschupf, Ingrid am 21.02.2015 zum 75. Geburtstag
Lorenz, Hellfried am 28.02.2015 zum 75. Geburtstag
Dähne, Rolf am 13.03.2015 zum 75. Geburtstag
Borrmann, Heinz am 14.03.2015 zum 75. Geburtstag
Scheuermann, Brigitte am 15.03.2015 zum 75. Geburtstag
■ Börnchen
Dr. Kühnert, Siegfried am 05.03.2015 zum 81. Geburtstag
■ Cunnersdorf
Sicora, Helga am 18.03.2015 zum 75. Geburtstag
■ Gaustritz
Körner, Ingrid am 14.03.2015 zum 80. Geburtstag
■ Goppeln
Stoffers, Margarete am 17.03.2015 zum 97. Geburtstag
Fischer, Elisabeth am 10.03.2015 zum 95. Geburtstag
Genschmar, Gertrud am 23.02.2015 zum 94. Geburtstag
Lehmann, Gerda am 09.03.2015 zum 93. Geburtstag
Luther, Irmtraut am 27.02.2015 zum 89. Geburtstag
Jaros, Willy am 16.03.2015 zum 87. Geburtstag
Scholz, Hans-Dieter am 09.03.2015 zum 84. Geburtstag
Koschate, Magdalena am 22.02.2015 zum 82. Geburtstag
Dr. Kamseder, Ursula am 25.02.2015 zum 81. Geburtstag
Häfner, Dietrich am 17.03.2015 zum 81. Geburtstag
Raupach, Elisabeth am 18.03.2015 zum 80. Geburtstag
■ Hänichen
Zirnstein, Ingeborg am 14.03.2015 zum 83. Geburtstag
Pullmer, Gerhard am 18.03.2015 zum 81. Geburtstag
Dr. Müller, Michael am 27.02.2015 zum 75. Geburtstag
Effenberg, Gerald am 02.03.2015 zum 75. Geburtstag
■ Possendorf
Braun, Gerhard am 05.03.2015 zum 95. Geburtstag
Biebrich, Ingeborg am 18.03.2015 zum 90. Geburtstag
Krüger, Johanna am 07.03.2015 zum 88. Geburtstag
Klotzsche, Sonja am 26.02.2015 zum 84. Geburtstag
Fenske, Karl-Heinz am 10.03.2015 zum 83. Geburtstag
Gäpel, Horst am 23.02.2015 zum 82. Geburtstag
Kurtze, Rosemarie am 24.02.2015 zum 81. Geburtstag
Strobel, Edeltraud am 24.02.2015 zum 81. Geburtstag
Weise, Bernd am 20.02.2015 zum 75. Geburtstag
Hirche, Ursula am 24.02.2015 zum 75. Geburtstag
Knorr, Horst am 28.02.2015 zum 75. Geburtstag
■ Rippien
Wolter, Margarete am 21.02.2015 zum 84. Geburtstag
Schuster, Günter am 04.03.2015 zum 84. Geburtstag
Sieber, Ingeborg am 20.02.2015 zum 80. Geburtstag
Galle, Irmtraud am 20.02.2015 zum 75. Geburtstag
■ Welschhufe
Dombert, Gertraude am 08.03.2015 zum 85. Geburtstag
Schneider, Lieselotte am 19.03.2015 zum 82. Geburtstag
Fröhlich, Annelies am 25.02.2015 zum 81. Geburtstag
■ Wilmsdorf
Broschwitz, Ingeborg am 23.02.2015 zum 95. Geburtstag
Franke, Heinz am 23.02.2015 zum 93. Geburtstag
Großert, Ruth am 18.03.2015 zum 83. Geburtstag
Lange, Rolf am 27.02.2015 zum 82. Geburtstag
Mitschke, Brigitte am 15.03.2015 zum 82. Geburtstag
Liebscher, Hilmar am 18.03.2015 zum 81. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 






























22. Februar    INVOCAVIT
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz (Herr Estel)
01. März REMINISZERE
09.00 Uhr       Gottesdienst in Kleinnaundorf  
mit Hl. Abendmahl 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl 
08. März OKULI
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz (Pf.i.R. Rasch) 
15. März LÄTARE
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl 
(OLKR i.R. Nötzold)
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl 
(OLKR i.R. Nötzold)
22. März  JUDIKA
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Vorstellung der 
Konfirmanden
29. März PALMARUM
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
Kirche Possendorf
Nach jedem Gottesdienst in Possendorf und nach den Open-Air-Gottes-
diensten sind alle Gottesdienstbesucher zum Kirchenkaffee eingeladen.
Wer möchte, kann dazu Kuchen oder anderes leckeres Essen beisteuern. 
22. Februar  Invokavit
09.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
01. März  Reminiszere
09.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner













■ Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/ Boderitz e.V.
20.02.2015, 19 Uhr Verkehrsteilnehmerschulung im Vereinssaal
■ Bürgermeisterwahl
22.02.2015, 8 - 18 Uhr Bürgermeisterwahl der Gemeinde Bannewitz
Verfolgen Sie die Wahlergebnisse im Liveticker
auf unserer Homepage unter
http://www.bannewitz.de/aktuelles und 
Live imLesesaal des Bürgerhauses Bannewitz 
ab 18 Uhr. 
■ SV Bannewitz - Schach
01.03.2015, 9.00 Uhr SV Bannewitz 1 - Schachclub 90 Niesky 1
Ratssaal in Bannewitz
■ SG Empor Possendorf - Abteilung Turnen
13.03.15, 20 Uhr Weißeritzpokal der Männer - 
Possendorfer Schulturnhalle
■ Kirche Bannewitz
06.03.2015, 19.30 Uhr Weltgebetstag 
22.03.2015 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
28./29.03.15 KinderKirchenErlebnisNacht 
(Anmeldung im Pfarramt)
29.03.2015 , 17 Uhr „Musik für neue Töne“, Orgelmusik zur 
Passionszeit mit Udo Löser, Dresden. In der
Friedenskapelle Kleinnaundorf. Der Eintritt ist
frei. Es wird eine Spende für die Unkosten des
Konzertes und die Kirchenmusik der Kirchge-
meinde erbeten.
■ Musik-Tanz und Kunstschule Bannewitz
03.03.2015 , 18.00 Uhr Musizierstunde Klavierschüler
Ort: Bürgerhaus Tanzsaal
14.03.2015, 17.00 Uhr Preisträgerkonzert Jugend musiziert
Ort: Tanzsaal
■ Regionalgruppe Goldene Höhe
02.03. bis 02.04.2015 Große Häckslerumfahrt, 
mehr Informationen auf Seite 5
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
28.02.2015  10 - 16 Uhr Tage der offenen Tür mit Bildern in allen 
Räumen, Galerie geöffnet.
28.03.2015  10 - 16 Uhr Tage der offenen Tür mit Bildern in allen 
Räumen, Galerie geöffnet.
■ Einwohnersprechstunde
23.02.2015 19.00Uhr Einwohnersprechstunde mit Alexander 
von Finck (Bündnis90/Die Grünen)
Thema des Monats Februar: Lokale Agenda 21 
von Rio nach Bannewitz auch alle anderen 
Anliegen werden besprochen!
Ort: Ratssaal im Bürgerhaus Bannewitz
19.03.2015 19.00 Uhr Einwohnersprechstunde mit Alexander 
von Finck (Bündnis90/Die Grünen) und 
der Landtagsabgeordneten Frau Eva Jähnigen 
Thema des Monats März: Was bedeutet 
Demokratie? 
Ort: Ratssaal im Bürgerhaus Bannewitz
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de
finden Sie in der Rubrik ➜ Freizeit, Kultur & Sport ➜ Zahlreiche Vereine,
die Verlinkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktu-
ellen Trainings- und Kurszeiten sowie Veranstaltungen informieren.
Kulturkalender 
Ausblick – Veranstaltungstipps
■ DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Mo 23.02., 13:00 Uhr Skat-Club
Di 24.02., 13:30 Uhr Bingo Spiel (bitte anmelden bis 19.02.) 
Mi 25.02., 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 17.02. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 11,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
Mi 25.02., 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 26.02., 14:00 Uhr „Alles singt“ 
Alle Bewohner sind herzlich zum 
Mitsingen eingeladen!
(Hausintern, bitte bis 19.02. anmelden)
Mo 02.03., 13:00 Uhr Skat-Club
Di 03.03., 13:30 Uhr Kreatives Gestalten (bitte anmelden bis 20.02.)
Mi 04.03., 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 05.03., 13:30 Uhr Fingergymnastik mit Kaffee 
(bitte anmelden bis 02.03.)
Mo 09.03., 13:00 Uhr Skat-Club
Di 10.03., 14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats
(Einlass ab 13:30 Uhr)
Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
(bitte bis 03.03. anmelden und bezahlen, 
Unkostenbeitrag 4,-Euro)
Mi 11.03., 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 04.03. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 12,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
Mi 11.03., 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 12.03., 13:30 Uhr Bingo Spiel (bitte bis 09.03. anmelden)
Mo 16.03., 09:00 Uhr Einkaufsbummel ins Buga Center
(bitte bis 10.03. anmelden)
Mo 16.03., 13:00 Uhr Skat-Club
Di 17.03., 13:30 Uhr Frau Pfennig hält einen Vortrag über
„die vielseitige Verwendung von Kräutern“
(bitte anmelden bis 12.03.)
Mi 18.03., Schuhverkauf mit Herrn Natschke 
09:30 - 11:30 Uhr im Multiraum
Mi 18.03., 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 19.03., 13:45 Uhr Wir gehen Kegeln…ins Sportlerheim 
Bannewitz (mit Kaffee und Kuchen, 
bitte bis 11.03. anmelden und bezahlen, 

















12:30 Uhr 1. Kreisklasse
SV Bannewitz 2. : SG Empor Possendorf 2.
15:00 Uhr Landesklasse
SV Bannewitz    : SG Empor Possendorf
■ Samstag, 07.03.2015
10:00 Uhr E-Junioren 1. Kreisklasse
SV Bannewitz 2. : SG Empor Possendorf
10:30 Uhr C-Junioren Kreisliga A
SpG Possendorf/Bannewitz : 
SpG Dippoldiswalde/Schmiedeberg
■ Sonntag, 08.03.2015
10:00 Uhr E-Junioren Kreisliga A
SV Bannewitz 1. : SV Pesterwitz 1.
10:30 Uhr D-Junioren 1.Kreisklasse
SV Bannewitz : SG Empor Possendorf
■ Samstag, 14.03.2015
09:00 Uhr F-Junioren Kreispokal
SV Bannewitz : VfL Pirna-Copitz 07 1.
■ Sonntag, 15.03.2015
14:00 Uhr Kreispokal
SV Bannewitz 2. : 1. FC Pirna
Änderungen der Anstoßzeiten entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder
unter www.sv-bannewitz.de
Ansetzungen SV Bannewitz
■ Sonnabend, 21. Februar
14.00 Uhr Punktspiel-AH - FV B/W Zschachwitz
■ Sonntag, 22. Februar - Freundschaftsspiel
14.00 Uhr 1. Männer - SG Weixdorf
■ Sonnabend, 28. Februar
09.30 Uhr F-Jugend 2 - SG Kesselsdorf
10.30 Uhr F-Jugend 1 - Hainsberger SV
■ Sonnabend, 7. März
10.30 Uhr SpG C-Jugend - SpG Dipps/Schmiedeberg
14.00 Uhr Punktspiel-AH - Dresden-Löbtau
■ Sonntag, 8. März
10.00 Uhr SpG B-Jugend* - SpG Stolpen/Schönfeld
10.00 Uhr F-Jugend 2 - SV Bannewitz 2
12.30 Uhr 2. Männer - VS Limbach
15.00 Uhr 1. Männer - Grün-Weiß Coswig
■ Sonnabend, 14. März - Kreispokal
09.00 Uhr F-Jugend 1 - SpG Hartmannsd./Hermsd.
10.30 Uhr D-Jugend - SV Wesenitztal
■ Sonntag, 15. März - Kreispokal
09.00 Uhr F-Jugend 2 - Hainsberger SV
10.00 Uhr SpG B-Jugend* - SpG Langburkersdorf/Sebnitz
■ Sonnabend, 21. März
09.00 Uhr E-Jugend - BSG Stahl Altenberg
10.30 Uhr F-Jugend 1 - SV Pesterwitz 
■ Sonntag, 22. März
09.00 Uhr D-Jugend - Höckendorfer FV
10.00 Uhr SpG B-Jugend* - 
SpG Bärenst./Glash./Schlottwitz
10.30 Uhr SpG A-Jugend - SG Motor Wilsdruff
*   in Kreischa
















Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz 
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr*, 12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr*
* Nur für unsere Schulkinder geöffnet.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 37 und 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/21352
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178882
* Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband
„Obere Spree“, Abwasserbetrieb Struppen sowie Abwasserentsorgung der Gemeinde Dorfhain.
Notrufnummern & Bereitschaften:
■ Notrufe (Brände, Not- und Unfälle)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Gehörlosenfax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 8155 130 
• Anmeldung Krankentransport  . . . . . . . . . . . . . .0351 19222
• Bereitschaftsarzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .116117
• Leitstelle allgemein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 501210
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 21./22.02.2015 Dipl.-Stom. Karla Büttner,  
Hauptstr. 73, 01734 Rabenau, 
Tel.: 0351/6470047  
• 28.02./01.03.2015 Dipl.-Stom. Petra Weitzmann, 
Krönertstr. 10, 01705 Freital, Tel.: 0351/645064,  
Rufbereitschaft: 0351/4600674  
• 07./08.03.2015 Dr. med. Steffen Rüger,  
Hainsberger Str. 13, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/643333  
• 14./15.03.2015 Dipl.-Med. Helga Rau, 
Leßkestr. 12, 01705 Freital, Tel.: 0351/6491454  
■ Tierarztbereitschaft 
• 13.02. - 20.02.2015 TA Jens Richter, 
An der Weißeritz 17a, 01705 Freital, 
Tel.: 0351 6491285
• 20.02. - 27.02.2015 TAP Kießling, 
Possendorf, Kreischaer Str. 2 a, 
Tel. 035206 / 2 13 81
• 27.02. - 06.03.2015 TA Lutz Gläser, 
Talmühlenstraße 39A, 01737 Kurort Hartha,
Tel. 0171 4089928
• 06.03. - 13.03.2015 Dr. Hartmut Göhler, 
01705 Pesterwitz, Am Hang 5, 
Tel. 0351 / 6 50 30 29
• 13.03. - 20.03.2015 DVM Elisabeth Schmöckel, 
Freital-Hainsberg, Rabenauer Str. 46 a, 
Tel. 0351 / 4 60 08 24
• 20.03. - 27.03.2015 Dr. Tobias Gieseler, 
Obercunnersdorfer Straße 10, 01738 Dorfhain, 
Tel. 035055 64558
■ Apothekendienstbereitschaft 
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 16.02. - 22.02.2015 Müglitz-Apotheke, Glashütte 
• 23.02. - 01.03.2015 Dippold-Apotheke, Dippoldiswalde
• 02.03. - 08.03.2015 Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
• 09.03. - 15.03.2015 Stern-Apotheke, Schmiedeberg
• 16.03. - 22.03.2015 Berg-Apotheke, Possendorf
• 23.03. - 29.03.2015 Apotheke am Wilisch, Kreischa
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 20.02./07.03. Stern-Apotheke, 
Glück-Auf-Str. 3, 0351/6502906
• 21.02./08.03. Markt-Apotheke Freital, 
Wilsdruffer Str. 52, 0351/65851700
• 22.02./09.03. Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, 035204/394222
• 23.02./10.03. Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmählerstr. 32, 035203/37436
• 24./25.02./ 11./12.03. Löwen-Apotheke, 
Markt 15, 035204/48049
• 26.02./13.03. Raben-Apotheke, 
Nordstr. 1 0351/6495105
• 27.02./14.03. St. Michaelis Apotheke, 
Freiberger Str. 79, 035209/29265
• 28.02./15.03. Grund-Apotheke, 
An der Spinnerei 8, 0351/6441490
• 01.03./16.03. Bären-Apotheke, 
Dresdner Str. 287, 0351/6494753
• 02.03./17.03. Stadt-Apotheke, 
Dresdner Str. 229, 0351/641970
• 03.03./18.03. Windberg-Apotheke, 
Dresdner Str. 209, 0351/6493261
• 04.03./19.03. Apotheke im Gutshof, 
Gutshof 2, 0351/6585899
• 05.03./20.03. Central-Apotheke, 
Dresdner Str. 111, 0351/6491508
• 06.03./21.03. Glückauf-Apotheke, 
Dresdner Str. 58, 0351/6491229
